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x xD | 
Pit „ ſelbe die zur Zeit hier anweſenden Mitglieder der 
ir eröffnen, . Wen Königsſamilie und empfing ſpäter deren Gegen⸗ 


Berlin ein und ſtieg im koniglichen Schloſſe ab. cher Handlungsweise aufmugtern konnte. 
Im Laufe des heutigen Vormittags begrüßte der⸗ | jet der einzige Punkt der Anklage geweſen, wäh⸗ verfahren eröffnet. Der Rentier Utpadel zu 
schr 15 für 5 1 wenn fie den Brief ge-! Swinemünde iſt zum Verwalter der Maſſe er⸗ 

hrieben und allein 


Dies Ernſt Albrecht zu Uſedom iſt das Konkurs⸗ den Eindruck gemacht habe, als ob der Reutie 


Voigt dem Angeklagten wirklich die Erlaubni 
ur Aufertig ung ſolcher Wechſel gegeben habe 


dem Kaiſer zugeſchickt 


5 und nannt. Konkursforderungen find bis zum 10. Der Zeuge hat nämlich einmal einen mit Voigt's 

nement auf die Monate ‚Mai und beſuche. ö . hätte, ſtraffrei ausgegangen wäre. Mai bei dem Amtsgericht in Swinemünde anzu Namen verſehenen Wechſel in Gegenwart des 

Juni für die einmal täglich er⸗ — Die ueuerrichtete deutſch oſtafrikaniſche 5 melden. Voigt vom Angeklagten erhalten, außerdem hat 
3 Amerika. 8 


; - Min N i Dampferlinie bietet ein ganz neues Bild in Be⸗ 
5 En x 3 un f 5 . 85 zug auf die Namen und Firmen, welche als 

9. „zweimal tag ich erſcheinende Gründer derſe ben genaunt werten. Hatte der 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 


ant 
„JNorddeutſche Lloyd 1886 allein die neugeſchaſfenen Stadt eine Manifeſtation. 
Dampferlinien errichtet, fo glaubte man jetzt all⸗ bei einem anderen Haufen mauifeſtirender 
gemein, daß ausſchließlich Hamburger Rheder die beiter und in wenigen Augenblicken befanden ſich 


ihm Frau Görcki ſelbſt einmal erklärt, daß die 
Wechſel auf Voigt beſtimmt bezahlt würden. Auf 
Antrag des Staatsanwalts wird ſodann noch 
feſtgeſtellt, daß die Ehefrau des Angeklagten die 
Eheſcheidungsklage gegen denſelben wegen Un⸗ 
treue eingeleitet hat und die Klage in erſter 


Chicago, 24. April. Die Zimmerleute ver⸗ a ae 4 
teten 258 Abend in den Straßen der = Gerichts⸗Zeitung. . 

Sie begegneten hier⸗ — Prozeß gegen den ſozialiſti⸗ 
Ar- her ehemaligen Stadtverordneten 
Görcki. Der ehemalige Stadtverordnete, 


Die Redaktion neue oſtafrikaniſche Linie übernehmen würden. beide Gruppen im heftigſten Kampfe. Die Poli⸗ Schloſſer Fritz Görcki ſtand heute unter der An Inſtanz zu Ungunften des Angeklagten ent⸗ 

— = Be Das nunmehr veröffentlichte Verzeichniß des zei wollte die Kämpfenden trennen, dieſe jedoch klage der Urkundenfälſchung und Unterſchlagung ſchieden worden iſt. Auf weiteren Antrag des 

C. H. Berlin, 26. April. Gründer ⸗Konſortiums, des Direktoriums und warfen ſich plötzlich vereint auf die Pelizei, eirea vor der 1. Strafkammer des Landgerichts Ber Staatsanwalts ſoll die im Zuſchauerraum 

Preußiſcher Lan dtag. des Aufſichtsrathes zeigt aber, daß alle jene fünfzig Verhaftungen wurden vorgenommen; zwei (in 1 8 Den Worſit, des Gerichtshofes führte anweſende Frau Görcki darüber vernom⸗ 
Herrenhaus. Berliner und Provinz⸗Firmen beigetreten ſind, Polizeioſſiziere wurden ſchwer verwundet ins Landgerichtsdirektor Brauſewetter, die Auklage men werden, daß es gerade wegen dieſer 


. £ welche überhaupt an unſeren SKolenial-Unter 
9. Sitzung vom 26. April. nehmungen betheiligt ſind, deren Inhaber und 
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare. Leiter zur Kolonial⸗Geſellſchaft, zur deulſch oſt⸗ 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die afrikaniſchen Geſellſchaft, zur ſüdweſtafrikanſſchen 
Sitzung um 2 Uhr. Kelonial⸗Geſellſchaft gehören. Die überall be⸗ 
Der erſte Gegenſtaud der Tagesordnung ift theiligten Bankhäuſer Oiskonto Geſellſchaft, Bleich 
die Berathung der Denkſchrift über die Ausfüh⸗ röder, Oppenheim u. Co., v. d. Heydt, Kerſten 2 
rung des Geſetzes vom 26. April 1886, betreffend Söhne u. ſ. f. find mit eingetreten. Dadurch 
die Beförderung deulſcher Auſtedelungen in den bekommt das ganze Unternehmen ein ganz anderes 
rovinzen Weſtpreußen und Poſen für das Geſicht, es iſt nicht mehr eine bloße Schiffſahrts⸗ 
— 1889. Geſellſchaft, ſondern es hat das Ausſehen eines 
Der Referent Graf v. Franckenberg Kolonial Unternehmens mit beſonderem Hiublick 
beantragt: die Deukſchrift in Uebereinſtimmung auf Oſtafrika erhalten. Die größeren Bank⸗ 
mit dem Haufe der Abgeordneten durch Kenntniß⸗ häuſer haben ihrerſeits wieder Aſſocies und Pro- 
nahme für erledigt zu erklären. ku anten in die Geſellſchaft hineingebracht 
Graf v. Mirbach glaubt, daß die Negier|  — In einzelnen Blättern findet ſich folgende 
rung die Verhältniſſe in der Provinz Poſen noch Mittheilung, deren Beſtätigung abzuwarten 
ünſtiger auffaſſe, als fie in der That ſeien, die bleibt: = z 2 
uswanderung nehme immer mehr zu, und es „Einer Verfügung des Kriegsminiſterlums 
ſei deshalb dringend nothwendig, daß bald Re- zufolge ſoll das in der Armee ſeit einiger Zeit 
medur eintrete. eingeführte kurze Seiteugewehr in Friedenszeiten 
Fürſt Radziwill betont, daß das in nicht mehr getragen, ſondern erſt bei eintretender 
Rede ſtehende Geſetz überall Bitterkeit hervor⸗ Mobilmachung ausgegeben werden. Veranlaſſung 
rufe, denn es ſei ein Kampfgeſetz und habe ges zu dieſer Verfügung hat nach der „A. R. C. 
wiſſermaßen Augriffscharakter. Die Verhältniſſe der Umſtand gegeben, daß bei vorkommenden 
in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen ſeien Streitigkeiten der Mannſchaften unter einander 
derart, daß die gemeinſame Mitarbeit beider oder bei Zwiſtigkeiten mit dem Zivilpublikum, 
Nationalitäten an der Verwaltung der Pro⸗ durch die dolchartige Form der Waffe ſehr viel 
vinzen ausgeſchloſſen ſei. Pflicht der Staats⸗ gefährlichere Verwundungen vorgekommen ſind, 
regierung ſei es, dahin zu wirken, daß die als früher, wo das lange Seiteugewehr als Hieb⸗ 
vorherrſchende Bitterkeit mehr und mehr beſeitigt waffe benutzt wurde.“ 
werde. 5 Die Nachricht klingt deshalb unwahrſchein⸗ 
Graf Udo Stolberg beſtreitet, daß das lich, weil das kurze Seltengewehr als Bajonett 
Anſtedlungsgeſetz ein Kampfgeſetz ſei, denn That⸗ dient, jedenfalls alſo nicht erſt bei eintretender 
ſache ſei es, daß das poluiſche Element nicht ab⸗, Mobilmachung ausgegeben werden kann. 
ſondern zunehme. Hauptaufgabe der Regierung Nordſchleswig 25. April. Von ſechs Schul⸗ 
ſei es, die wirthſchaftliche Lage jener Gegenden gemeinden in Nordſchleswig wurden vor einiger 
dauernd zu verbeſſern, da ſonſt die Poloniſirung Zeit Petitionen an die königliche Regierung ge⸗ 
immer weitere Fortſchritte mache. Die Staats⸗ richtet, um Einführung der dentſchen Sprache auch 
regierung dürfe nicht glauben, daß mit die⸗ im Religionsunterricht ihrer Schulen. Die Petitionen 
ſem Geſetz alles geſchehen ſei, was geſchehen wurden dem Synodalausſchuß ven Tondern zur 
könne. Begutachtung unterbreitet, welcher ſie, da ſie 
Oberbürgermeiſter Müller bezeichnet als von der Mehrheit der Schulintereſſenten unter⸗ 
Hauptaufgabe der Regierung und des Geſetzes ſchrieben waren, befürworte. Unter dieſen Um⸗ 
die Bildung eines kräftigen deutſchen Bauern⸗ſſtänden ſteht die Genehmigung der R 
ſtandes. Sn dieſer Beziehung ſei die Anſiede⸗ die königliche Regierung bevor, was bei den 
lungskommiſſion in ihrer freien Bewegung zu Deutſchen Nordſchleswigs große Freude her 
wa Durch Juſtruktionen ze müſſe vorruft. TR ge 
ihr größere Freiheit gegeben werden, um au en 
Güter event. durch bisher ſchon deutſchen Beſitz Frank reich. 
arrondiren zu können. Paris, 25. April. Prinz Napoleon richtet 
Oberbürgermeiſter Miquel: Könnte man an Carnot einen offenen Brief, in welchem es 
das Vertrauen zu der polniſchen Bevölkerung (nach der „Voſſ. Ztg.“) heißt: Indem Sie das 
haben, daß ſie ſich voll und ganz auf den Boden Geburtshaus meines Oheims beſuchten, begingen 
des preußiſchen Staates ſtellen werde, dann Sie eine doppelte Ungeſchicklichkeit. Dieſes Haus 
soirde das Verhalten des preußiſchen Staates gehört nicht der Regierung. Sie hatten kein 
den Polen rg nicht blos ein anderes, Recht, ſeine Schwelle zu überſchreiten. Zwiſchen 
ſondern müßte ein anderes ſein. In dem dem erſten Konſul, der innerhalb weniger 
Augenblick, wo dies einträte, würden die Polen Monate Frankreich neu geſchaffen hat, und Ihrer 
mit der größten Rückſicht behandelt werden Regierung, welche Frankreich täglich mehr zer⸗ 
und dieſer Zeitpunkt müſſe nach feiner An rüttet, beſteht keine Gemeinſchaft. Wie wagen 
ſicht kommen, weil die Polen ſich überzeugen Sie, der Sie mich, feinen Erben. grundlos ver⸗ 
müßten, daß ſie zum Weſten Europas gehör⸗ bannen, der Wiege des großen Mannes eine 
ten. Bis dahin aber ſeien ſolche Geſetze noth⸗ heuchleriſche Huldigung darzubringen? Be⸗ 
wendig. gnügen Sie ſich damit, das Oberhaupt einer 
Parteiregierung zu ſein, die Frankreich erniedrigt 
— und zu Grunde richtet; aber laſſen Sie uns 
Auunſere Erinnerungen und beſchimpfen Sie meine 
Deutſchlaud. 1 m 9 ea, 
Berlin, 26. April. ie Ihr Beſuch iſt eine Verhohnung, Ihre falſche 
ie Baer will, Weite a Achtung eine Entweihung, gegen die ich mich 
der Zölle und Reichsſteuern auf den preußiſchen auflehnen muß. x 1 5 € 
Etat ausüben werden, fo muß man ſich vergegen⸗⸗ Paris, 26. April. (Voſſ. Zig) Die mor⸗ 
wärtigen, daß bei der am 16. Januar im Ab dien Stadtrathwahlen beſchäfkigen die Bevölke⸗ 
vrdnetenhauſe von dem Finanzminiſter gegebenen zung lebhaft. Man erwartet eine ſtarke Wahr⸗ 
Schätzung des vorausſichtlichen Ueberſchuſſes des betheiligung. Wie bei jedem heftigen Wahl⸗ 
Etatsfjahres 1889—90 für Preußen auf 79—80 kampfe ſind öffentliche und Privatgebäude von 
Millionen Mark, der auf Preußen entfallende Be⸗ unten bis oben mit unzähligen Maueranſchlägen 
trag an Mehrüberweiſungen aus Reichsein⸗ bedeckt, vor denen tagüber ſtarke Leſergruppen 
nahmen auf rund 27 Millionen Mark ver, ſtehen. N 
anſchlagt wurde. Stellt ſich nun der Geſammt⸗ Prinz Napokeon's Brief erregt die 
betrag der Ueberweiſungen e illionen Entrüſtung einiger Blätter; die meiſten beguü⸗ 
8 ſungen auf rund 73 Mill at 
Mark, ſo ſtellt ſich der Ueberweiſungsbetrag er⸗ gen ſich jedoch damit, ihn aus zulachen. 
u, höher als er feiner Zeit veranſchlagt 
urde. 


(Die Sitzung dauert fort.) 
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Großbritannien und Irland. 


Ueberſchuſſes für Preußen ſchließen wollte. Denn Paſchas wird in einigen Tagen in der Stanley- 
len günſtigen Poſten für den Rechuungsab⸗ und Afrikaniſchen Austellung in ee a 
Es wurde aufgeſetzt, als 


Damals machte er ſein 


er 
ehrüberſchuß 


1 Nuß land. : 
; rsburg, 24. April. Nach überein⸗ 
7 29 12 or ſtimmenden Beri ten * BETEN 2 t 
| in Berlin eintreffen und wahrſcheinlich hier dann d a 115 e 
2 e 2 I 
— Ein zur königlichen Matroſenſtation in auf zwei Jahre in 1 Eh 15 85 
Potsdam abkommandirt geweſener Matroſe Wologda verwieſen. Der Kaiſer wollte die⸗ 
Wurde der „Potsd. Ztg.“ zufolge am 24. dieſes ſes Urtheil mildern, aber die Miniſter des In⸗ 
Wouats durch Mannſchaften des 1. Garde⸗Re⸗ nern und der Juſtiz waren der Meinung, daß 
Berens zu Fuß verhaftet und abgeflört. Der ſich eine Milderung nicht empfehle, weil fie ihren 
zeſehl zur 3 ſoll aus ſeiner Garniſon „offenen Brief“, der im Auslande gedruckt wor⸗ 
Kiel ergangen ſein. Der Grund der Verhaftung den, auf geheimen Wegen nach Rußland einge⸗ 
iſt biaher nicht bekannt geworden. . ſchmuggelt und ohne Zenſur⸗Erlaubniß verbrei⸗ 
Se. königliche Hoheit der Prinz Ru⸗ tet habe, eine Uebertretüng des Geſetzes, die nicht 
won Baiern traf geſt ern Abend in ungeſtraft bleiben dürſe, weil ſie Andere zu glei⸗ 


Mx echt 


— en en 


| Spital 


Darm ⸗ Typhus 


zu referiren. Am Schluß ſeiner Rede erwähnte 


mögensfalle zu 


ebracht. vertrat Staatsanwalt Dietz, die Vertheidigung unbefugt vollzogenen Wechſelaccepte zwiſche 
er führte Rechtsanwalt Pinner. Der in der Unter⸗ ihrem B. = nn. dem Angellagten ia argen are 
ſuchungshaft etwas abgemagerte Augeklagte, wel⸗ renzen. en iſt. Frau Görcki verweigert 
cher ſich Schloſſermeiſter nennt, it 38 Jahre alt jedoch g. ls ihr Zeugniß. — Der Staats⸗ 
und wegen Preßbergehens mit 2 Monaten, wegen anwalt 9. 4 den Angeklagten bezüglich des Wech⸗ 
Körperverletzung mit 2 Monaten Gefängniß und ſels Dorſch⸗Backhaus⸗Friedrich der Untreue für 
wegen Vergehens gegen das e de vor- ſchuldig, außerdem aber der Wechſelfälſchung in 
BE i 15 . 1 5 vier Fällen. Der Zenge 1 0 Babe direkt be⸗ 
REN NE er der ie Me, Wechlel von TO dark 1 agen r ſtritten, daß er die behauptete Erlaubniß erthei 
Steuer Verwaltung — zu richten ſind die Re⸗ Wechſel im Betrage von 450 Mark, 1500 Mark, 1 5 N ge bern —— pe 
mon ſtr at . gegen di er E Ente 1901 Mark und 750 Mark gefälſcht zu haben. Ausſage verweigere, ſo gehe doch aus ſe nen be⸗ 
e ER jedoch an den Vorſitzenden der Auf die Frage des Vorſitzenden erklärt ſich der laſtenden Bekundungen im Vorverfahren hervor, 
5 n Herrn, Major a. D. Angeklagte für nichtſchuldig, leugnet auch bezüg⸗ daß derſelbe gar nicht daran gedacht habe, jo 
Stadkrath G BER 8 ene gg, lich der Fälſchungen jede Schuld, indem er be⸗ ſträflich leichtſinnig zu fein, feinem Schwieger- 
N 5 re es 20. bis 26. April pauptet, daß er zwar den Namen feines Schwie⸗ john feinen Namen nach Belieben zur Verfiigung 
. hiefigen Volkslüche 2257 Por- gervaters Voigt auf die Wechſel geſetzt, aber die zu ſtellen. Mildernde Umſtände könne er in dem 
. 1 dhe vom 13. bis 19. April Jeuerelle Vollmacht gehabt habe, im Bedarfsfalle Verfahren des Angeklagten nicht erblicken, ſondern 
er ER 595 deen den eee il alſo zu verfahren. Was die Uinkerſchlagung ber beantrage gegen denſelben eine Zuchthausſtrafe 
„ Bezirk. Stettin de trifft, jo liegt die Sache fo, daß der Zimmer- von 2 ahren. — Der Vertheidiger Rechtsanwalt 
Erkraukungs und 16 Todesfälle in Folge von meiſter Dorſch einen Wechſel von 1500 Mark Piuner führt dagegen aus, daß der Gerichtshof 
anſteckenden Krankheiten vor. Am dem Topfermeiſter Backhaus zum Diskontiren aus juriſtiſchen Gründen nicht in der Lage ſei, 
n zeigte ji, wiederum Diphtherie, übergeben hatte. Derſelbe hat ſich vergeblich be⸗ in einem der zur Anklage ſtehenden Fälle eine 
woran 40 Erkrankungen und 13 Tores fälle zu müht, die Diskentirung bei dem Krebitverein der Verurtheilung eintreten zu laſfen. Eventuell aber 
verzeichnen ſind, davon 4 Erkrankungen 3 Tedes⸗ Friedrichstraße zu bewerkſtelligen, und ihn ſchließ⸗ habe der Angeklagte ger wiß ein Anrecht auf Zu⸗ 
fülle) 3 Sodann ſolgt Scharlach lich an Görckf übergeben, welcher das Geld dafür billigung mildernder Umſtände, da er nicht aus 
mit 32 Erkrankungen (3, Tovesfalle), davan beſchaffen ſollte. er Augeklagte hatte aber verbrecheriſcher Geſinnung gehandelt, ſondern als 
3 Erkrankungen ( Toderfald n Sieten. Au nichts eiligeres zu thun, als den Wechſel im Ertrinkender nach einem Strohhalm gegriffen 
„ ertraukten 6 Perfinen, eigenen Intereſſe zu verwerthen. Er gab ihn habe. Man dürfe auch nicht vergeſſen, 25 der 
Nen 2 in Steitin, an Maſern erkrankten 3 dem Fabrikanten Friedrich, bei welchem er bezw. Angeklagte in Folge der Stellung, die er ſich im 
Perſouen und an Kindbettfieber 2 Per- feine Frau noch ein unbeglichenes Konto hatte. öffentlichen Leben errungen hatte und in Folge 
ſonen in Stettin. ren Der Fabrikant Friedrich hatte ſchon früher dem des Bewußtſeins, einen reichen Schwiegervater 
— Es wird demnächſt eine Kundgebung er⸗ Angeklagten weiteren Kredit verweigert, dagegen zu beſitzen, Prätenfionen erhob, zu welchen er 
folgen, fo berichtet der „B. Boörſ. C.“, welche der Frau Valeska Görcki, von welcher er wußte, nicht berechtigt war. Als ſein Zutrauen zu dem 
die Neuregelung des Unterrichtsweſens zum daß fie einen wohlhabenden Vater habe, mit Ge“ Reichthum feines Schwiegervaters getäuſcht war, 
Gegenſtaude hat. Ein Erlaß an den Kultus- nehmigung ihres Maunes, dieſen Kredit bewil⸗ habe er ſich dann in Unternehmungen geſtürzt, 
miniſter wird denſelben mit der Einberufung ligt. Der Zeuge Friedrich konnte, wie er be⸗ denen er nicht gewachſen war. Er bitte, dem 
einer Enquete⸗Kommiſſion beauftragen, welche an hauptet, nach der ganzen körperlichen Entwicke⸗ Angeklagten durch Zubilligung mildernder Um⸗ 
der Hand eines gegebenen Programms Vorſchläge lung der Frau Görcki nicht annehmen, daß die fände den Weg offen zu laſſen, ſpäter ein neues 
darüber machen ſell, ob den Realſchul⸗Abiturienten, ſelbe thatſächlich noch minderjährig war. 8 Leben zu beginnen und zu zeigen, daß er ine 
wie lange Jahre hindurch und vielfach verlangt nun Görcki mit dem Backhaus'ſchen Wechſel bei Thaten bereut. — pn Gerichtshof billigte 
worden, die unbeſchränkte Berechtigung zum Friedrich erſchien, um darauf 200 Mark baar zu dem Angeklagten mildernde Umſtände zu und ver⸗ 
Univerſitätsſtudium zu ertheilen ſeiz ferner ob es erbitten und den Reſt auf feine Schuld verrech⸗ e 
rathſam ſei, den griechiſchen Unterricht aus den neu zu laſſen, hat ihn Friedrich gefragt, ob 
obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtänden des Gym- der Wechſel auch ein guter ee 
naſiums zu ſtreichen und denſelben einzig für die ſei. Görcki hat darauf geantwortet, daß er für 
angehenden Philologen beſtehen zu laſſen. Weiter einen Neubau die Schloſſerarbeiten gemacht und 
ſoll die Enquete ſich mit der Frage beſchäftigen, den Wechſel darauf in Zahlung erhalten habe. 
ob den lateinloſen Mittelſchulen das Privilegium Der Angeklagte, welcher damals ein Haus in der 
I geben ſei, ihren Schülern den Berechtigtugs: Winterfeldſtraße baute, wollte von Friedrich noch 
chein zum einjährigen freiwilligen Militärdieuſt aufs neue Bronzewaaren geliefert haben und vor⸗ 
zu ertheilen. Die Kundgebung iſt ſchon in nächſter läufig, da es ihm an Geld zur Lohnzahlung 
Zeit zu erwarten. Man erinnert ſich, daß die fehlte, 200 Mark baar herausgezahlt erhalten. 
Schulfrage einen der Berathungsgegenſtände des Friedrich wußte, daß drei Tage darauf ein 
jüngſten Kronraths gebildet hat. Wechſel von 450 Mark, welchen Görcki unbe⸗ 
* Wie wir hören, iſt der Maurer Stamm fugter Weiſe auch mit dem Namen feiner Frau 
aus Stettin, welcher am 13. d. Mts. bei der berſehen hatte, fällig war. Er erklärte alſo dem 
Aukunft des Agitators Herbert hierſelbſt den An⸗ Angeklagten, daß er die nen verlangten Waaren 
ordnungen der Polizeibeamten nicht Folge ge⸗ nur liefern würde, wenn jener Wechſel prompt 
leiſtet hat, auf Grund des Freizügigkeitsgeſetzes eingelöſt würde. Unter dieſen Bedingungen und 
aus Stettin ausgewieſen. nachdem ſich Herr Friedrich aus dem Adreß⸗ 
— Der Komponiſt Herr Chr. Ludw. Steffen kalender überzeugt, daß der Ausſteller des Wech⸗ 
hierſelbſt fandte an den Fürſten Bismarck in ſels Hauseigenchümer, der Acceptant aber drei⸗ 
Friedrichsruh als Feſtgabe zu deſſen 75. Ge- facher Hausbeſitzer ſei, kam das ganze Geſchäft 
burtstag feine Germania Gavotte für Pianoforte zu Stande. Kurz nachdem dieſer Vorfall paſſirt 
und 2 Zithern, und erhielt dafür von Sr. Durch⸗ war, erhielt Herr Friedrich die telegraphiſche 
laucht ein verbindliches Dankſchreiben. Nachricht, daß der erſte Wechſel von Görcki nicht 
* Schöffengerichts⸗Sitzung vom bezahlt worden ſei. Herr Friedrich nahm in 
26. April. — Unter der Anklage der Beleidigung Folge deſſen von der Neulieferung von Waaren 
ftand der Schloſſer Aug. Waſchkau aus an Görcki Abſtand; er iſt aber doch weſentlich 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. April. Um vielfachen Anfragen 
gerecht zu werden, bemerken wir in Betreff der 
Steuer⸗Reklamationen ausdrücklich, daß die Re⸗ 
klamationen gegen die Klaſſeu⸗ 
ſteuer an den Magiſtrat — Abtheilung für die 


und 2 Jahren Ehrverluſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Einhundertſechzig Mark Biergeld für 
einen — Arzt! Am ſchwarzen Brett der Univer- 
ſität in Berlin lieſt man augenblicklich einen 

uſchlag, daß ein Aſſiſtenzarzt für die Lokal⸗ 
Irrenanſtalt von St. Getreu in Bamberg geſucht 
wird. Das Gehalt beträgt ſechshundert Mark 
neben freier Wohnung und Verpflegung erſter 
Klaſſe; dazu kommt noch ein — Biergeldbezug 
von einhundertſechzig Mark. In Baiern iſt die 
Gewährung einer derartigen Nebeneinnahme 
übrigens nichts Seltenes. 5 

— Goch ein Streik!) Die Lohnbewegung 
at ſogar die Waſchfrauen nicht unberührt ge⸗ 
aſſen; eine Gerger Zeitung bringt folgende An⸗ 
zeige: „Aufgepaßt! Die Geraer Waſchfrauen. 
unter einander einig, waſchen nicht mehr für 
1 Mark, ſondern für 1 Mark 50 Pf. den Tag. 
Die Geraer Waſchfrauen.“ 

— In dem Schaufeuſter eines Graveurs 
Unter den Linden in Berlin befindet ſich an der 
Spitze einer Reihe fürſtlicher und hochariſtokra 
tiſcher Namen die Viſitenkarte des Kaiſers. In 
kräftigen gothiſchen Buchſtaben ohne jedwede 


Bredow. Derſelbe, ein eifriger Anhänger der geſchädigt worden, da er auf den Wechſel von Verzierung ausgeführt, lautet ſie: „Wilhelm 
Sozialdemokratie, hatte in einer Verſammlung 1500 Mark nicht einen Heller erhalten hat. Deutſcher Kaiſer und König von Preußen.“ 


Kaiſer Wilhelm 1. führte dieſes „und“ nicht. — 
Das betreffende Schaufenſter iſt auch ſonſt für 
die Chronik von Berlin intereſſant. Da lieſt 
man die Verlobung des Referendars und Lieute⸗ 
nants der Reſerve von Achenbach, Sohnes des 
Oberpräſidenten, mit Fräulein Pringsheim; man 
ſieht ferner das Menu eines ariſtokratiſchen 
Kegelklubs mit lorbeerumkränzter Neun und flüch⸗ 
tender Ratze. Dem Klub gehören an der Prim 
von Sachſen⸗Altenburg, der Hofjägermeiſter Frei⸗ 


Görcki war vollſtändig in Vermögensverfall, beim 
Töpfermeiſter Backhaus fiel die Exekution frucht⸗ 
los aus und auch von Dorſch war nichts zu er⸗ 
halten, da bei der dort vorgenommenen Pfändung 
ſich herausſtellte, daß die Möbel ſchon für einen 
anderen Gläubiger verſiegelt waren. Während 
der Zengenvernehmung über dieſen Punkt wurde 
der Angeklagte, welcher inzwiſchen die Farbe eines 
Leichnams angenommen hatte und offenbar ſehr 
chwach war, von einem Ohnmachtsanfall be⸗ 
meiſtert, ſo daß er auf den Stuhl niederſank und 


am 9. Dezember en Jahres das Wort er- 
griffen, um über die Angelegenheiten feiner Partei 


derſelbe, daß er ſich veranlaßt fühle, den über⸗ 
wachenden Kommiſſar zu erſuchen, die unteren 
Polizeibeamten zu beranlaſſen, ſich gegen ihn an⸗ 
ſtändiger zu verhalten, und nicht, wie der Polizei⸗ 
ſergeaut Matz bei Ueberbringung der Genehmi⸗ 
gungsſcheine zur Abhaltung der Verſammlung 
gethan habe, denn derſelbe habe ihm dieſelben 
mit den Worten überreicht: „Hier haben 
Sie Ihren Wiſch.“ Die Beweisaufnahme die Verhandlung auf einige Zeit unterbrochen 
ergab jedoch, daß die von dem Angeklagten der werden mußte. Nach Wiederaufnahme derſelben 
Verſammlung gemachte Mittheilung nicht auf wurden die Zeugen Dorſch und Backhaus ver⸗ 
Wahrheit beruhe. Mit Rückſicht darauf wurde nommen, welche behaupteten, daß die Entſtehungs⸗ 
W. der öffentlichen Beleidigung des Polizei⸗ art des Wechſels ganz reell geweſen und daß ſie 
ſergeanten Matz für ſchuldig befunden und zu nur durch beſondere Unglücksfälle um ihr Ver⸗ in eines der freundlichen Gebirgsdörfer Steier⸗ 
30 Mark Geldſtrafe event. im Unver- mögen gekommen ſeien. — Bei den Urkunden⸗ marks ein fröhlicher, redſeliger Hauſirer. Er 302 
10 Tagen Gefängniß fälſchungen handelt es ſich zunächſt um einen mit feinen Tuchballen der Reihe nach in alle 

verurtheilt. Seitens der Staatsanwallſchaft Wechſel von 450 Mark, welchen Görcki mit dem Häuſer, pries ſeinen Lodenſtoff, legte ihn den 
waren 100 Mark Geldſtrafe beantragt. W. er⸗ Accept des Tiſchlermeiſters Eruſt Riedel 12 5 freundlich Geſinnten, wie den Nikgünftigen gleich 
klärte, daß er mit dieſem Urtheil nicht zufrieden hat. Riedel lieferte die Tiſchlerarbeiten für geduldig vor, ſchwatzte und lobte und beredete 
ſei und Berufung einlegen werde. Görckbs Bau und hat demſelben manchmal zum Kaufe. Die Bauern hörten geduldig und 
Ferner wurde gegen den Reſtaurateur Paul Gefälligkeits ⸗Wechſel gegeben. Görcki be⸗ nachdenklich zu und waren ganz an enehm er⸗ 
Röder von hier verhandelt. R. hatte wegen hauptet, daß er die Erlaubniß von Riedel ſtaunt, zum Schluſſe der längeren Anpreiſung 
Vergehens der Gewerbeordnung ein Strafmandat erhalten habe, eventuell deſſen Namen ſelbſt von einer noch 2100 beſonders ſchönen Beigabe 

| 


— 


von Richthofen, Graf Sierſtorpff. Das leckere 
Menu beginnt mit einer Suppe von indiſchen 
Schwalbenneſtern. 

— Nachſtehende kleine Gaunergeſchichte er⸗ 
zählen öſterreichiſche Blätter: Vor Kurzem kam 


erhalten, weil er in der Zeit von Auguſt bis zu ſchreiben, Riedel beſtreitet dies aber. Der des Stoffes zu erfahren. Der Händler erklärte 
Oktober vorigen Jahres in ſeinem Lokale Schnaps Angeklagte fell dann noch drei Wechſel von 1500 ſich nämlich bereit, den Tuchkäufern die um 
verſchänkt haben ſollte, während ſich fein Konſens Mark, 991 Mark und 750 Mark auf den Namen wandlung des Lodens in ein hübſches Gewand 
nur auf Verabreichung von Bier und Wein er⸗ eines Schwiegervaters, des Reutiers Voigt, ge⸗ gratis beſorgen zu laſſen. Ein Schneider, den 
ſtreckte. Verdächtig wurde der Angeklagte da- fälſcht haben. Görcki behauptet, daß fein Schwieger⸗ der Tuchverkäufer zu dieſem Zwecke angenommen, 
durch, daß er ganz minderwerthigen Wein das vater ibm generell die Erlaubniß gegeben habe, folge ihm, durch ähnliche Arbeitern aufgehalten, 
Glas für 10 Pf. verkaufte. Hiergegen legte der ſich ſeines Namens auf Wechſeln zu bedienen. um einige Tagereiſen entfernt, auf dem Fuße 
Angeklagte rechtzeitig Nevifion ein und in der Der Angeklagte will zu red Schwiegervater und werde die geehrten Käufer durch feine billige 
geſtrigen Beweisaufnahme gab Herr Krahnſtöver, eingt haben: „Lieber Papa, wenn ich mal Schneiderkunſt gewiß zufriedenſtellen. Darauf⸗ 
der als Sachverſtändiger geladen war, ſein Gut- Sonnabends in Verlegenheit bin, dann kann ich hin kauften denn auch thatſächlich einige Be⸗ 
achten dahin ab, daß dieſes Getränk wohl Wein mir doch wohl dadurch helfen, daß ich Deinen wohner des Dorfes Tuch und harrten des Ener 
geweſen wäre, aber eine ſo geringe Qualität, daß Namen auf einen Wechſel ſetze.“ Darauf habe ders. Es gab wohl Etliche in der Gemeinde, 
die Flaſche höchſtens einen Werth von 40 Pf. ihm fein Schwiegervater erwidert: „Na, meinet⸗ welche an die Märchen⸗Exiſtenz dieſes Schnei⸗ 
habe. Hiernach erkannte der Gerichtshof auf wegen; aber mache es mir nicht zu toll und ders nicht glaubten und ihrem Mißtrauen auch 
Freiſprechung. g ſorge immer für Deckung!“ — Rentier Voigt, Ausdruck A Allein ſie wurden glänzend wi⸗ 
— Heute, Sonntag, findet im Bellevue der Schwiegervater des Angeklagten, macht von derlegt. Am vierten Tage, nachdem der Loden⸗ 
Theater die letzte Sonntags⸗Vorſtellung ſtatt ſeinem Recht der Zeugnißverweigerung Gebrauch. verkäufer weitergezogen, erſchien thatſächlich ein 
und am 2. Mai ſchließt die Saiſon. Ein Der Staatsanwalt macht darauf aufmerkſam, Schneider im Orte, fragte nach, wo man überall 
amüſanter Abend wird den Theaterfreunden daß dieſer Schwiegervater die ganze Sache ein⸗ ſeines Herrn Tuch gekauft, nahm aufmerkſam 
heute durch die Aufführung des Moſer⸗Schön⸗ gerührt und in dem Vorverfahren durchaus un⸗ Maß, nahm dann das Tuch und erklärte, binnen 
than'ſchen Luſtſpieles „Der Zugvogel“ oder günſtig über den Angeklagten ausgeſagt hat. Kürzeſtem die Kleider fertig zu bringen und zo 
„Peter Paul Friedrich Müller“ be: Görckt erklärt darauf, daß da ganz beſondere wie er ſagte, zu gleichen Zwecken in's nächte 
reitet werden. Morgen, Montag, wird zu Verhältniſſe obwalten und er wohl feine eigenen Dorf. Die vertrauensſeligen Lodenkäufer warten 
halben Preiſen das Moſer'ſche Luſtſpiel Gedanken darüber habe, ſich aber nicht weiter aber noch heute vergeblich auf die Rückkunft des 


„der Hypochonder“ auf allgemeinen Wunſch auslaſſen wolle. — Der Angeklagte hat ſich zu Schneiders und des gekauften Lodens. eng 
4 : 


käufer und Schneider ſahen fie nie wi 


wiederholt. ſeiner Entlaſtung auf zwei Zeugen berufen, von N a en 
anſtatt um eine Joppe find die 


— Ueber das Vermögen des Kaufmanns denen der eine ausſagt, daß es auf ihn allerdings 


urtheilte ihn zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß 


herr von Heintze, der Polizeipräſident Freiherr 


Der 
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m die ſchmerzliche Erfahrung reicher, daß der ring iigig zu werden. In Folge deſſen hat man Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 25, Kommandeur portdampfer mit Munition und den ſonſtigen Berlin, den 26. April 1890. 


Schneider“ keine audere Aufgabe hatte, als ſeine Forderungen von Neuem erhöht. Oberſtlieutenant Abel, und der Train. Die Pa⸗ Vorräthen, die das Den der Regenzeit Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Ren: e efe. 
en Bauern das bezahlte Tuch wieder zu ent- In Deutſchlaud hat ſich die günſtige Hal⸗ rade kommandirte der Kommandeur der 25. Di⸗ unentbehrlich macht, abgeſandt. Von Salar fei| Heutige Rsunl 4% 101 0 9 Schl.⸗Plſt.⸗Pfob. 5% —.— 
cken. dung, die während der Vorwoche nur partiell zu viſton, General von Bülow. Die Generale von ein Transport Sene alſchützen abgegangen, um pe Sonst War. 4% „ 100 4c we Wen. de. . — 


8 —. — 
do. do. 31 5% 401,60 b] Weſtpr. ritterſch u. 2% 99.10 DB 
Preuß. St⸗Aul. 4% 101,30 Hannover. Ribr. 1% —.— 
do. do,. 40 —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 40 —.— 
Ar. Staatsſchuld. 1% 100, % 0 Kur u. Neumärk. 1% 103.20 6 
Berl. Stadt⸗Obl.31 2% 99,75 b Lauenburg. Rtbr. 4% —.— 
do. do. 4% „ Pommerſche do. 4% 103, 
do. do. nene 5120 100,20 6@| Poſenſcht do. 4% 103,20 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 32% —— Preußiſche do. 4% 103,20 v 
Berliner Pfdbr. 5% 118,0 G Rö. Uu. Weſtf. do. 4% 204,50 8 
do. do. 4½ 112 10 G Sächſiſche do. 4% 103,20 5 
do. do. 4% 106,0 0 Schleſiſche do. 4% 103, 20 5 
do. do. 31% 99,90 0 Schl. Holt. do. 4% 103,20 5 
Kur. ⸗ u. vteumärk.3½% 99,80 b Badische % Eiſen⸗ 
do. neue 31/½% 99,80 6 babn- Anleihe 4 —.— 
do 40 —.— Bayeriſche Anl. 4% 105.90 & 
Laudſch. C.⸗Pfobr. 4% 102,00 b Hamburg Staats⸗ 
do. 3 % 99½% bh] Anleihe v. 1888 3% 90,10 
do 3% 29.4% Hamburg. Rente 3½% 100.25 G 
Oſtpreuß. Pfdor. 3¼% 98,90 6% do. amort. 
Pommerſche do. 31% 99,50 bh] Staats⸗Anleihes % 9390 
do, do 4% —,— Pr. Präm.⸗Anl. 9% 165,008 
Poſenſche do. 4% 101,10 % Baver.“ ul. 4% 141.80 b 
do. do. 3 88, % Cöln⸗Aind. Fr. ⸗A. 3/10 139, 80 b 
Sächſiſche do. 


= ET Tage getveten war, inzwiſchen auf der ganzen Obernitz und Lademann kotoyirten. Seine Ma⸗ die 100 Mann zu verſtärken, in die Portonovo in 

Börſen⸗ Berichte. Linie Bahn gebrochen. Ju erſter Linie hat der jeſtät der Kaiſer und Seine königliche Hoheit der Garniſon ſind. Die franzöſiſchen Truppen in 

Bojen, 26. April. Spiritus leko ohne Mehlabſatz, der ſeit längerer Zeit arg ins Stocken Großherzog, der Erbgroßherzog, die Prinzen Hein⸗ Dahome beſtehen aus einer Kompagnie Marine⸗ 

N daß Her 52,40, de. loko ohne Faß 70er 32,70, gerathen war, ſich neuerdings immerhin gebeſſert. rich und Wilhelm und die Generalität ritten die Infanterie, einer Strafkompagnie, Senegalſchützen 
6 Feſt. — Wetter: Kühl. Die allgemeine Geringfügigkeit der Beſtände Frout der Truppen ab, die der Stadt zugekehrt und eingeborener Miliz. 5 

8 Magdeburg, 26. April. Zuckerbe⸗ läßt den Intereſſenten eine Ergäuzung derſelben war. Im vierſpännigen Wagen waren die Kö⸗ Rom, 26. April. Ueber die Verwendung 


richt. Kornzucker exkl., don 92 Prozent 16,80, als wünſchenswerth erſ einen, und war die Neu- nigin Viktoria mit der Kaiſerin, im zweiten die der Sperrgelder haben Vorverhandlungen zwi⸗ 
Lornzucker excl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte beſchaffung von Waare Angefichts der feſten Ten⸗ Prinzeſſinnen. Beim Vorbeimarſch führte der ſchen der preußiſchen Regierung und der Kurie 
kl. 75» f. Rend. 13,30. Stetig. Brod⸗ denz des geſammten Weltmarktes nur durch Be⸗ Großherzog das Infanterie⸗Leib⸗Garde⸗Regiment ſtattgefunden. Die preußiſche Regierung hat die 
affinade I. 28,25. Brodraffinade II. —,—. willigung höherer Forderungen zu bewerkſtelligen. vor, a la suite ritt Prinz Heinrich und der Erb⸗ iſichten der Kurie bezüglich des Eigenthums am 
Gem. Raffinade mit Faß 2725. Gem. Melis Das Geſchäft zeigt eine entſchiedene Belebung, großherzoß, ebenſo wurde dom Großherzog das Kapital nicht angenommen. Der Vatikan verwirft 
1. mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker J. nid auch ſpekulative Unternehmungsluſt ſcheint Garde⸗Dragoner⸗Regiment und vom Prinzen angeblich die diskretionäre Gewalt in der Verthei⸗ 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per April ſich unzweifelhaft mehr erweitert zu haben. Mit Heinrich das Leib Dragoner⸗Regiment vorgeführt. lung der Zinſen, würde aber auf die aufgelaufe⸗ 
—.—, per Mai 12,27 ½ bez, 12,30 B., per Zuli Rückſicht auf die ziemlich knappe indiſche Erute, Es folgte zun Frontberänderüng und in zwei⸗ nen Zinſen bei Hergabe der Verwendung des 
12,45 G., 12,50 B., per Auguſt 12,55 bez. u. und die nachdrücklichen Klagen ſeitens Amerikas, maligem Parademarſch die Kavallerie im Trabe. Kapitals verzichten. 

: f 2 ſowie ferner in Anbetracht der kleinen Weltbe⸗ Der Kaiſer trug die Uniform des 1. Garde⸗ Rom, 26. April. Die Meldungen von gro- 


Meininger 


B. Ruhig. hr x a 8 h 88 32 : x een ner 5 5 ae a il 1% . . 2 
Köln 20. April, Nachm. 1 Uhr. Ge ſtände glaubt man bei der Beurtheilung der zu⸗ Dragoner⸗Regiments Königin von Großbritannien. ßen Erſparniſſen im Militär⸗Budget (25 Mil Scl. vorn Pfdd. 4% 104 2 % Looſe. . 2780 8 

reidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,0) künftigen Geſchäftslage die Möglichkeit einer De: Die Truppen waren vorzüglich im Stande. Heute lionen) und im Marine-Budget (9 Millionen) Freude Fonds. 
do. fremder lolo 21,00, do. per Mai 20,70, ſchädigung des Felderſtandes in Europa während iſt großes Samiliendiner mit den badiſchen Herr- ſind unbegründet. Derartiges iſt nur bei einer | neapptiige An. 44% 102,10 o unt. St.- A. S bl. 5% 101,70 
1 0 7 ee en der nächſten kritiſchen Monate noch nicht ganz chaften, der Landgräfin von Heſſen u. ſ. w. Die einſchneidenden Reform der Heeres⸗Or aniintton |, 29, de. 8% louis d do. do. amortb.5% 90,50 B 
zer Juli 20,70, per November 19, 10. Rog gen 4 Mi Y ganz 5 15 > 5 211 2 . en 9 Argeutiſche Anl 5% 8% 0 du co. Aul. 18715% —.— 
zieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per aus den Augen verlieren zu dürfen, und es muß Abreiſe der Kaiſerin erfolgt heute Abend 10 Uhr. möglich, die aber nicht beabſichtigt wird. Zu⸗ Sulneeſ Sten. 8650 5% de pen 11% 

dai 16,55, per Juli 16,25, per November 15,25. als unzweifelhaft betrachtet werden, daß die ge⸗ Der Kaiſer bleibt noch. meiſt werden im Budget der öffentlichen Ar⸗ Mie ee Wi | — —ͤ—ͤ—H 

afer hieſiger lolo 18.00, fremder 17550. ringſten Beſchidigung der Saaten in Europa Darmftadt, 26. April. Heute Vormittag beiten Erſparniſſe. gemacht werden, die ſich ins⸗ Htatieniigententes% 2408 | do. Goldrente 8% 113,00 0 
Rüböl lolo 71,00, per Mai 69,50, per Oktober ſofort das Signal zu einer entſchiedenen Auf- fand Parade ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt geſammt auf 20 Millionen belaufen dürſten. 0 8. t l 1 rn 
31,30. ws ä wärtsdewezung der Preiſe geben würde. nach der Parade zwiſchen Sr. königlichen Hoheit! In Froſinone bei Rem ſtürzte ein Haus Merican. Aueh 6, 1.206 de. Gran. 

x Hamburg, 26. April, 1 uhr — Min Am Berliner Markt haben die Zuſuh⸗ dem Großherzog und Sr. königlichen Hoheit dem ein, wobei zehn Perſonen getödtet, fünf verwun⸗ Sede e ee 

H, 20. Aprtit, — er — 8 a 1 7 ve 8 N. „ Bodencr. n l „ 
Nachm. (Privat Depeſche ven Leſally u. Sohn ren von Erbgroßherzog au der Spitze der Fahnen und det wurden. de. b. % 70606 Seb. Gere be e = 
z n 5 »ſentlick if itdem die S 9 in di zurn „„ o. o. 59 —.— Rente 5% d 10 
in Hamburg.) Katie» Termen Markt.. Weizen weſentlich nachgelaſſen, ſeitdem die Standarten in die Stadt zurückgekehrt. Es war 2 N] i Deſterr. SION. 76,40 | do. Do. neue 5% 5146 
\ x : 0 5 5 Letzte Nachrichten 2 

Mai 86,00, September 83,75, Dezember 78,75. Waare aus den umliegenden Provinzen beſſere ungeheurer Volksjubel. In der Suite befand ſich et EN Seſt 250 Fl. 18544% —— Uugariſche Gold⸗ 
n 5 erwendung nach Sachſen, Thüringen und dem Prinz Heinrich Battenberg in eügliſcher Dar ſtadt, 26. April. Ihre Majeſtäten] de 1880 dds % 827105 | Rente % 81906 
Behauptet. 9 ) Sachſen, ge Prinz Heinrich von attenberg in eugliſcher — 7 „ 20.  « a leſte do 1860er dooſe 59% 120,506 Ungariſchewapier⸗ 


der Natſer und die Kaiſerin, die Königin Victoria, do. 188lerdooſe — 31% |. ente 5% 8500 


Rum. St.⸗A. Obl.6% 103,90 b 


Eiſenbahn⸗Stamum⸗Aectien. 

Eutin⸗ übe 4% 43,75 Dux⸗Bodenbach 490 191,0 b 
sent, Guterb. 4% 76,506 Gal. Carl⸗Lud. 40% 
Lübed-Büchen 4% 180,90 | Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗xtwigb 4% 123.00 b It. Mittelm.⸗B. 4% 
Darb.⸗Mluvka 4% 6% Kursk⸗Kiew. 5% 
Meckl. Fr.⸗Fran 4% 108,0 Moskau⸗Breſt 30% 
Niederſchl. Märk. | Oft. Frz.-Stsb. 4% 

Staats⸗Bahn 4% 101,80 b do. Somit, 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 65,756 do. Lit, B. CIb 19.4% 
Saalbahn 4% 45,109 | Südöſt. Lomb.) 4% 
Stargard Poſen 4 200 % Warſchau⸗ Ter. 5% —.— 
Aimſterd.-Rottd. 4% 151,50 do. Wien 4% 197,0 . 
Valtiſcte Eiſ. 30% 65,78 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗Colbertrn g 4ſ½9% —— 
A 30% 112255 
Oſtpreußiſche Südbahn 3 8 . 5% 115, % 6 


Hamburg, 26. April, Vormittags 11 Uhr. Rhein findet. Im Termingeſchäft hat ſich die Uniform“ 


> a > 780 Tendenz im Anſchluß an die günſtigere Geſtal⸗ Köln, 26. April. Die ſtädtiſche Verwal- der Großherzog von Heſſen und die Prinzeſſin⸗ 
uckermarkt. (Lormittsasbericht.) Rüben. Tendenz im up ie günſtigere Köln. 26. April. Die ſtädtiſche Verwal⸗ erzog von Dell n 
ee J. Produkt, Baſis 88 e tung des Weltmarktes auch hier entſchieden ge⸗ tung hat beſchloſſen, jeden von ihr beſchäftigten nen Beatrice und Alix machten um 5 Uhr eine 


neue Ufance, frei an Bord Hamburg per April beſſert und daun hat ſich gleichzeitig der Verkehr Arbeiter, welcher am J. Mai ohne Urlaub feiert, anderthalbſtündige Spazierfahrt in den Roßdörfer 


19% „ Mai 1997 8 ſt 12.57 ¼ per auch lebhafter entwickelt. Die geringfügigen zu entlaſſen. Urlaub fell nur in beſonders drin- Wald. Nach der Rückkehr ins Neue Palais 
— — 222%. au 1257 J, ber Kündigungen finden prompteſte Empfaugnabme genden Fallen eulheilt werden n fuhren Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 

Hamburg, 26. April, Vormittags 11 Uhr. zum Verſand. nach Sachſen und Thüringen, ſo Chemnitz, 26. April. Wie die Fabrikanten Kaiſerin unter dem ſtürmiſchen Jubel der Be⸗ 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average daß vielfach Deckungen auf laufende Sicht, für der Textilbranche, ſo werden auch die Maſchinen⸗ völkerung nach dem Schloß. : 
Santos per April —, —, per Mai 86,00, per die noch ein ziemlich bedeutendes Decouvert be⸗ fabrikauten, die Eiſengießerei⸗Beſitzer und ſonſtigeſ München, 955 April. Die geſammte Gar⸗ 
September 83,75, per Dezember 78,75. — ſteht, erforderlich waren. Für die Sommer: und Metallinduſtriellen betreffs der von den Arbeilern niſon ſoll am 1. Mai in den Kaſernen konſignirt 


uung, als bekaunt wurde, daß neuerdings ab ſchloſſen vorgehen. In allen Fabriken wird in Das Arbeiterkomitee hat beſchloſſen, am 
Stettin und vorpommerſchen Häfen größere den nächſten Tagen eine Bekanntmachung ange⸗ 1. Mai Vormittags Verſammlungen abzuhalten; 
Poſten Weizens nach dem Rhein und Süddeutſch⸗ſchlagen werden, in welcher darauf hingewieſen die Metallarbeiter und Holzarbeiter werden ſich 
land zum Abſchluß gelangt find. Bei feſter wird, daß die Niederlegung der Arbeit am 1. im Bürgerbräuſaale, die Erd⸗ und Steinarbeiter 
Tendeuz ſchließt die Woche mit einer Werth⸗ 


Ruhig. Herbſtſichten beſtand mehrfach Kaufluſt auf Mei- für den 1. Mai geplanten Demonſtration ge⸗ werden. 
Paris, 26. April. Anfaugsbericht. 


Mehl beh., per April 55,70, per Mai 54,20, 
per Mai⸗Auguſt 54,40, per September⸗Dezem⸗ 
ber 54,90. — Spiritus ruhig, per April 
36,20, per Mai 36,50, per Mat-Auguft 37,20, 


Mai, oder das Entfernen von den Arbeitsſtätten im Franziskaner, die Arbeiter der Leder⸗ und 


3 5 . 5 — . beſſerung von 1½ Mark per 1000 Kilogramm. vor dem Schluß der Arbeit dem unbefugten Ver: Papierbranche im Lackeſaate, die Schmiedegeſellen Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
1 De Dezember 38,20. 3 „Roggen blieb nur in ſüdruſſiſcher Pro. laſſen derfelben gleichbedeutend iſt, und daß die im Kreuzbräuſaale verſammeln, und T __. , elmtingsn —ı- 
x” Havre, 26. April, Vormittags 10 Uhr. venienz Aber Hamburg mäßig zugeführt, wäh- Fabrikanten demnach von dem ihnen nach § 123, Vorträge gehalten werden, an welche ſich jedoch a . 1. 0.4% 10e a wen __ 
2 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, rend nordruſſiſche Zufuhren mangelnden Rendi⸗ Abſatz 3 der Gewerbeordnung, beziehentlich nach keine Debatte ſchließen wird. Nachmittags ſoll die VVV 
* iegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ments wegen gänzlich ausbleiben, und inländiſche ihrer alten Fabrikerdnung zuſtehenden Rechte Ordnung ſtreng aufrecht erhalten werden, die Ge⸗ 2. Uniſſten 4% 101, 20 % Gr. Ruſſ. Eisens. 3. 3% 77.78 & 
RE mit 15 Points Baiſſe Waare ſich ebenfalls ſehr knapp ſtellt. Die Gebrauch machen und diejenigen Arbeiter, welche werbe beabſichtigen Ausflüge zu machen, Abends ſollen 8 Fo er San Der. i 55 Ve 
; 5 Frage nach Roggen hat, ſeitdem ſich der Mehl⸗ am 1. Mai nicht genügend entſchuldigt von der Familienfeſte ſtattfinden. Den Arbeitern in Schw a : 


ex = x Brsl.⸗ idn.⸗ ai 5 
Rio 7000 Sack, Santos 3000 Sack. Re⸗ al D 2 4% nr gar. 4½j% 9350 v8 


umſatz gehoben, weſeutlich an Auspehuung ge⸗ Arbeit entfernt bieiben, oder ſich vorzeitig ent. Staatsbelrieben ift es verboten, den 1. Mai als A ind 4 Em 120 101,80 0 Keflew⸗boteueſch z 
49 


zettes für geſtern. 


HE Fe e eee LEN Ne 
9 N ö 


>. < 1 = wonnen, und die ankommende Waare findet fernen, ſofort entlaſſen, bezw. als abgegangen be⸗ Feiertag zu betrachten. 5 BO TEE | gan 89,706 

* Munten. 1 . ge ſchlauke, Aufnahme ſeitens unserer Mühlen. trachtet werden. Die Arbeitgeber "haben ich . Der, Schluß des Landtages erfolg, wiennnn⸗ mengen 191.0 9 d 9,5% —.— 
Be an Ziegler u. Komp.) Kafiee good Allem Auſcheine nach „dürfte die Verſorgung durch ihre Unterſchrift verpflichtet, diejenigen Ar- mehe definitiv vereinbart iſt, am 3. Mai. 39 u BA MO „rige zer 295 970 5 
5 average Santos per Mai 110,50, per September unſeres Platzes, ſowie Sachſens und Thüringens beiter, welche am 1. Mai feiern, in der laufen⸗ Wien, 26. April. Nach einer Meldung der e 540 8 — easalır. 3% ee 
106,25, per Dezember 98,50. Ruhig für die kommenden Monate keine 70 0 jo be⸗ den Woche des 1. Mai bei einer Strafe „ Politit. Korreſp.“ aus Belgrad verſuchten 500 do. Em v. 1875 419% 101.20 @ 5 Ne 
— — — — — queme ſein, da das von Südrußland ſchwimmende von 100 Mark für jeden einzelnen bulgariſche Flüchtlinge aus Rumänien, in den ee PR RR 23 Ses Geige 3 
Wochenbericht von Sachs u. Pineus. und einſtweilen noch abzuladende Quantum ſehr Ueb ertretungsfall zur Arbeit nicht Diſtrikt von Widdin einzufallen, ſtießen jedoch auf] Betthart b.. Se 89, 80 6 (Oolfg) ) 20109 

= : Getreide und Produkte. weſentlich hinter den früheren Jahren zurückſteht. wieder a u zunehmen, ganz gleich, ob dies Truppenabtheilungen. Der Ausgang des Kampfes e 105,10 0 a 0 
= Berlin, 25. April. Neue Abſchlüſſe ſcheitern vorläufig an den höhe- Arbeiter der eigenen Fabrik oder ſolche anderer iſt noch nicht bekannt. : f „„  E 

De Der Verlauf der letztwöchentlichen Witterung ren Forderungen Südrußlands, während Nord⸗ Etabliſſements betrifft. Am 2. Mai wird dann Paris, 26. April Die Verſtärkungen, mit N 0on0. ee 

. ; it deutſchland in Folge feines exorbitant hohen eine Verſammlung der Arbeitgeber abgehalten, welchen der Kreuzer „Rolland“, wie bereits ge⸗ zen. Franz⸗ Stb. % 100,60 b 


ar i j ie L i is ARE mant e HT: 5 & 
— Befrievignan au ehe, eg Werthſtandes dafür gänzlich ausgeſchloſſen er⸗ in welcher über die weiteren Maßnahmen Be⸗ 


„ſcheint. In Folge deſſen hat ſich dem Artikel ſchluß gefaßt werden ſoll. 

rare en just jüngſtens wieder günſtigere Meinung zugewandt; Wien, 26. April. Der Vorſtaud der Buch⸗ 
Puten in Europa lauten bis jetzt die Berichte beſonders waren es die billigeren Sommer⸗ und drucker und Schriftgießer Nieder⸗Oeſterreichs 
im Allgemeinen günſtig obwohl ſtellenweiſe in Herbſtſichten, die die Kaufluſt der Intereſſenten machte den Gehülfen bekannt daß der Ausſchuß 
Deutſchland und auch — Süden Rußlands die erweckten, da das Ausſehen der Roggenfelder nicht in der Lage ſei, den Prinzipalen den Be⸗ 
bisherigen ſanguinen Erwartungen nicht gerecht ſtellenweiſe nicht ganz zu befriedigen ſcheint. 5 der Gehülfen, den 1. Mai zu feiern, be⸗ 
fertigt erſcheinen, da nach den jüngften Regen⸗ Demgegenüber hielten ſich Abgeber etwas mehr fürwortend vorzulegen, weil der Beſchluß unge 

tagen doch me fach die Froſtſchäden, welche der reſervirt und die Woche schließt feſt mit einer ſetzlich . Ss ze za 
inter verurſacht hat, hervortreten Von Ame⸗ Beſſerung von faſt 1¼ Mark. Wien, 26. April. Die in der geſtrigen 
rita find die bis erigen Agen über den ſchlech⸗ Hafer Ankünfte entſprechen kaum dem Be⸗„Abendpoſt“ publizirte halbamtliche Drohung mit 
ten er des interwetzens kürzlich wieder in darf, ſeloſt wenn man berückſichtigt, daß überall dem Standrechte macht großen Eindruck. Es 
mehr acrentuirter Form aufgetreten Mais zu Hülfe genommen wird. Neue Aukäufe mußten ernite Beſorgniſſe obwalten, daß zu fo 
f find angeſichts der hohen Forderungen Nordruß⸗ ſtarken Mitteln gegriffen wurde. Die organiſir⸗ 


„ 
alte gar. 3% 82,30 Ruüſſ. Südweſt⸗ 
Deſt. Nan Stb. 5 bahn gar. . 4% 92,30 8 
1874 gar. 3% 81,50 G Trauskaükaſiſch.g. 30% 77,40 ba 
Oeſt. Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ = 
netz gar. 3% 79 60 5 pol . 50 10175 56 

Oeſt. Franz⸗Stsb.5% 107,20 c Warſchau⸗Wien 


meldet, vom Senegal nach Porto⸗Novo abge⸗ 
gaugen iſt, beſtehen in 100 Maun Tirailleure; 
dieſelben ſollen durch 100 Mann 1 
erſetzt werden. Ferner ſollen 100 Mann Marine⸗ ö Hau ee 
infanterie abgeſandt werden, um die Landung Suden Bahn 4 50 50 @ | 2 Kmifon. 26 1075086 
der Truppen zu ſchützen. Es find ſtrenge Be⸗ (Len) . 3% 424 50 — . — 5% 2,25 G 
K in Ungariſche Oſte. 5 beru Pacific 1.6% 110 00 ® 
fehle gegebeu, die Truppen in befeſtigten Punkten ane ges e e, , Braen Watte e 115“ 
zu konzentriren, um jeden unußthigen Zuſammen⸗ doe. de. g. 50% —,— Nad. 8% 100% W 
ſtoß zu vermeiden. c 
Stockholm, 26. April. Der Reichstag hat Hypotheken⸗Certiſicate. 
mit 2 gegen 148 Stimmen 2,868,000 Kronen] Dach Grund⸗ Pfd. Pr B. ur uutünd. 49) 
8 x ee 83 300g, u» % 6 Pr 98 
zum Bau eines Panzerſchiffes bewilligt. ee Se er 
London, 26. April. Stanley trifft um 26 406 
Uhr heute über Dover in London ein. Sämmt⸗ 


KL, 


0 


do. 1 
„abg... 3½9% 98,00 0 Pr. Ceutrb. ſdo. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. (rz. 110) .. 5% 
5. abg... 3½9% 34,00% do. do. (z. 1100 4½% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ 


—.— 


Die angene Stimm i eit A er 1 a 1 i 1 ; . : 3 He n any ag 
handel uf 5 un an ee lands nur ſchwierig unter Bewilligung beſſerer ten Arbeiter ſetzten ſelbſt Alles daran, um am liche Blätter widmen ihm ſympathiſche Artikel 1 oe e. VE re 
Wochenbericht hingewieſen haben, hat ſich in Preiſe zu bewertſtelligen. Da kontraktliche Waare 1. Mar Orduung und Ruhe zu wahren. In im Hinblick auf ſeine künftige Thätigkeit. Die disch Ob.. p., % d. de Ce Ne 

zwiſchen mehr verallgemeinert und eine breitere über e für den Konſum flett ab⸗ einem von den Führern der Wiener Arbeiter⸗ „Daily nn ſehen Stmley ſchon als Erobe 1 8 — 9 0%. 0 11890 0 
: : find Kündi ich N bedur f ieſe erlaſſ f ie Ars rer der vou Emin auf enen Provinz. do. de. Leuv. 4% 101, 00.5. (cb. 105% 111.00 8 
Bast gewonnen. Ver Konſum, bei dem die geht, ſo ſind digungen gleich Null, wodurch ſchaft an dieſe erlaſſenen Aufruf werden die Ar⸗ rer de von Emin aufgegebenen Provinz ER 488 10 „ b. 6 1000 b to. de. 5 i 


ſtärkeres Deckungsbedürfniß zum Vorſchein kam. beiter aufgefordert, den Anforderungen der Poli⸗ f „ 4% 104,56 4% 101,70 5% 
Für die ſpäteren Sommerſichten, ſowie auch für zei Folge zu leiſten, jeden Umzug und jede An⸗ en 2 dee de. in 


do. do. do. 3 91,066 do. do. (z. 100)8½% 98,5% 0 8 


Beſtände durch das bisher verfolgte Prinzip des Briefkaſten. 


Zuwartens inzwiſchen ſehr zuſammengeſchrumpft 5 Denn ER 7. RER ; A e Anfr Zu⸗ | emp rd. Hpp.⸗Verſ.⸗ 
Be g 3 „den recht billigen Herbittermin zeigte ſich Kauf- ſammlung zu vermeiden und Leute, die bezahlt Anonyme Anfragen und Zu⸗ un e. „ln 
e- waren, fühlte ſich jetzt veranlaßt, herzhafter zu⸗ luſt auf Meinung und dadurch . Preiſe 55 freiwillig als Schurken oder Narren Anne ſchriften bleiben unberückſich tg! n 0 


. 110) . . 5% —.— Mhbein. Hypoth.⸗ 
benin. 2. bl. 100% D, Vfb. V. 900% —.— 
Lomm. 1. (73.100 4% 92,50 8 | Stett. Nat.⸗Pyp.⸗ 
Pr. B. Er. Unkfundb. Sr, 596 103.10 
(Wi 10% . 590 119.90 8 de. d 1% % 10% % 
de. Ser. 3. 5. ö. be do. (15.110 4% 0 60 
(rz. 100) 5% 106,258 do. do. (1.10% % 88,1 0 


Bauk⸗ Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 ; 

Bk. j. Spr.⸗Pro. B. 39, 60, 10 b J Oiſch⸗Geuoſſeuſck. 71 128.30 

Berliner Saſſeuver. 5½ 184 4% % Disc,⸗Gommaud. 12 21½ 1 ey 
do. Pandelsgeſ. 10 157% viß] Dreedner Baut % 14% 
do. Prod.⸗Pol. 5 308, % , Nationalbaut 2 tea o 
Presl. Disc.⸗Bauk 6½ 17. 0% Ponent. Dye, conv. 4 13.7% K 
Darmſtädter Bank 9 154,106 [br. dent Bod. 9 1543 
Dentſche Bant 9 169,965 Reichsvant 9 138,30 0 


Jnduſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei e 107,758 Danz. Oelmühle 12 141,00 oc! 
Adrens do. 4 33,90 | Deſſauer as 1 177/00 5 


— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sountag- Nummer — R. in Sch. 
Die Heerorduung können Sie durch jede Buch 
handlung beziehen. — E. R. Lt. as betref⸗ 
fende Inſerat geht von M. Falkenburg, Berlin, 
Dresdenerſtr. 78, aus. — L. M. in P. Artikel 
30 der Reichsverfaſſung beſtimmt; „Kein Mitglied 
des Reichstages darf zu irgend einer Zeit wegen 
ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Ausübung 
ſeines Berufes gethanen Aeußerungen gerichtlich 
oder disziplinariſch verſetzt oder ſonſt außerhalb 
der Verſammlung zur Verantworkung gezogen 
werden.“ — Kr. hier. Die Krankheit iſt ſehr 
ſchwer, doch wicht unheilbar, wenn bei Zeiten die 


zugreifen, und im Anſchluß daran, ſowie ange⸗ a 0 ea Beate ) 
h - N 25 gewinnen. ſtiften wollen, mit heiterer Gelaſſenheit und mit 
. ge re ere er Spiritus⸗Zufuhren erhalten ſich ziemlich Vermeidung alles Aufſehens hinweg zu expe⸗ 
Saateuſtandsberichte entwickelte ſich auch die ſpe⸗ noch, auf bisheriger Höhe. Bei mäßigem Ge⸗ Aen. 1 = 
kufative Unternehmungstuft entſchieden thatkräf⸗ ſchäftsumfang muß die Stimmung als feſt be Lemberg, 26. April. Die hieſigen Setzer 
tiger, jo daß bei lebhafterem Geſchäftsgang der zeichnet werden. Insbeſondere wendet immer beſchloſſen die Feier am 1. Mai, ebenſo die 
Werlhſtand im internationalen Getreideverkehr noch Hamburg dem hieſigen Platze ſeine Auf- Werkſlältenarbeiler der Kur Ludwigsbahn. Das 
ſich gebeſſert hat. merkſamkeit zu und dieſes wird während der Gerücht über Unruhen in Saybuſch iſt er⸗ 
Ann ſtärkſten prägte ſich dieſe günſtige Hat- Campagne ſicherlich auch ferner der Fall ſein, funden. N 
tung an den Weizenmärkten der Vereinigten m e 5 1 te den ., illi, 26. April. Wegen Befürchtung von 
Staat u von Nordamerika aus, wo in Felge regelmäßigen ſtar 5 ruſſ schen, und polnischen Unruhen im Trifaller Kohlen ever gingen bon 
der ſchlechten Ernteausſichten, die jetzt ziemlich Baer not urg — noch empfind⸗ Laibach 2 Bataillone nach dort ab, ein halbes 
allgemein zugegeben werden, weitere Kreiſe von licher fühlbarer machen dürſte. 
ſpekulativem Intereſſe erfaßt worden find. Bei 
ſehr bedeutenden Umſätzen ſtiegen Kourſe ſprung⸗ 


i Peſt, 26. April. Die Unterſuchung des 
Telegraphiſche De peſchen. geſtrigen Unfalls des Poſtzuges zwiſchen Wien 


* 


weiſe, um dann allerdings zuletzt durch Realiſa⸗ Spandau, 26. April. Die Säurearbeiter und Peſt ergab ein verbrecheriſches Attentak. Hülfe eines tüchtigen Arztes geſucht wird. Bei Boymiihes do. 15 —— [Nebel Den. Stun 8% 1.6 a 

tionen ſich etwas abzuſchwächen. — Nachdem der bisherigen Pulverfabrik ſtreiken wegen Nicht⸗ Zwiſchen den Stationen Schönfeld und Laſſe der Behandlung iſt in erſter Reihe völlige Ruhe, Loc F run Te 

Preiſe jenſeits des Ozeans nun das Rendiment bewilligung ihrer Forderung auf Lohnerhöhung hatten die Attentäter die Schienen aufgeriffen ſtrenze Vermeidung ſtärkemehlhaltiger Nahrungs⸗ ute do. 10 Magd. Gas- Gel. 4% “no 

nach Europa verloren haben, find die letztwöchent⸗ von einer Mark pro Tag. Die Militärwache und Steine auf die Geleiſe gewälzt. Unter andern ming (Brod, Hülſenfrüchte, Mehlſpeiſen) und Lien do. «& 2 ee ae He 
lichen mäßigen Abladungen wohl lediglich auf iſt verſtärkt worden. Sendungen befanden ſich 1½¼ Millionen Gulden reichlicher Fleiſchgenuß nöthig, ſehr gut wirken e 2 / eslämverte 1 145. 8 5 

here Verſchlüſſe zurückzuführen. Die Viſible „Darmſtadt, 26. April. Se. Majeſtät der an die ungariſche Staatskaſſe und ſcheint es auf Trinkkuren in Karlsbad oder Vichy. — M. R. hier. 3 Corelebal 4 1 El Halder, 16 51 2 

upply hat ſich gleichzeitig hauptſächlich auf Kaiſer wurde geſtern Abend bei feiner Aukuuft dieſe abgeſehen geweſen zu ſein. Einen beſtimmten Fechtlehrer giebt es zur Zeit Sn Steht. IS eue cn. © 24 ä 

ſtärkere einheimiſche Konſumfrage um fait 13, im neuen Palais von den Prinzeſſinnen am Fuß Paris, 26. April. Die Polizei hat bereits in Stettin nicht, im Turnverein wird der Fecht⸗ ( Scheing 16 B Samarytonf e 
Million Buſhels Weizen und 2%, Millionen der Treppe empfangen und zur Königin Viktoria mehrere Anarchiſtenführer verhaftet, außerdem unterricht durch Herrn Kaufmann Vollbrecht, dem ene „ 3% 8 Werte, Ae, i 10.55 
Buſhels Mais vermindert. geleitet. Die Herrſchaften blieben dann bis in erließ die Regierung eine Verfügung, daß gegen Turnwart des Vereins, ertheilt. — W. C. in auer. Elpſun - —.— e 115 1840 8 
x Au, England's Märkten machte die bereits den fpiten Abend nach dem Diner zum Thee die Ausſchreitüngen am 1. Mai mit rückſichts⸗ . L. Zum freiwilligen Eintritt gehört der] Yemen. , samen. 1 1304 
3 im vorigen Wochenbericht gemeldete Preisbeſſe⸗ Meldeſchein, welcher beim Landrathsamt zu er⸗ E. rob, ace e + rcd. 1 


beiſammen. a Morgen um 10 Uhr waren loſer Strenge vorgegaugen werden ſoll. 
| zur Ankunft Ihrer Maſeſtät der Kaiſerin auf Paris, 25 April. Die Lage in Portenovo langen iſt. Demnächſt perſönliche Vorſtellung 
äft durch die erhöhten Forderungen Amerikas, dem Bahnhof der Großherzog, der Erbgroßherzog, erſcheint kußerſt gefährdet. Die Dahomer ſind beim Bezirks⸗Kommando unter Vorzeigung des 
Indiens und Rußlands ſchwieriger geworden war. die Prinzen Heinrich und Wilhelm von He ſen, wenige Kilometer entfernt poſtirt. Die Eſta. Melbeſcheins. Das Bezirks⸗Kommando befindet 

m Das Geſchäft iſt nach der Laugen Winterpauſe die Prinzeſſinnen Beatrice und Viktoria von fette“ (Ferry's Blatt) beſpricht die Lage und ſich in Stettin, die aktive Dienſtzeit beträgt beim 
endlich wieder flotter geworden, ſeitdem ſich Battenberg, Prinzeſſin Heinrich und Prinzeſſin ſagt, Frankreich habe alles gethan, um friedlich Bezirks ommando ſowohl wie bei der Linie 

Alix erſchienen. Ein großer Theil der Bevölke⸗ in Dahome auszukommen. Es habe den König 3 Jahre. Die militäriſche Ausbildung 
rung war auf den Plätzen und Straßen trotz des weder gereizt, noch, da es angegriffen wurde, das beim Bezirks⸗ Kommando dauert 3 Monate. — 
E. S. hier. Wir haben in den Mittwoch⸗ und Pera 
Donnerſtag⸗Nummern d. Bl. Ausführliches über 
die Steuer Reklamationen gebracht, die Steuern 


St. Walzm.⸗Aet. 30 
St. Vergſchl.⸗Br. — 
St. Ben 13% —. 
Paplerſ. Hohenk. — 7 


Bergwerk⸗ und auieugeſellſchaften. 


15 weitere Fortſchritte, machten. das Import⸗ St. Ch.⸗J.v. Bid. 80 3, & 8 
ef | 
| 


größeres Verlrauen dolumentirt hat. 

5 Auch in Frankreich hat ſich nach langem 0 | 
2 Widerſtreben endlich günſtigere Stimmung Bahn Regens. Es war ein wahrhaft herzvoller Em⸗ Land ekobern wollen; aber es ſei gezwungen, die 
gebrochen. Das Landaugebot blieb, da die Land⸗ pfang. In der Rheinſtraße durchbrach die Ehre wider den blutdürſtigen Tyrannen zu ver⸗ 
wirthe immer noch mit den Feldarbeiten be⸗ Menge die Reihen und ſtürzte an den Wagen, theidigen. 


ſchäftigt ſind, recht winzig, und die Einfuhr um die Kaiſerin zu begrüßen und ihr Blumen Die Arbeiterpartei iſt wegen der Maikund⸗ müſſen jedoch für das erſte Quartal gezahlt wer⸗ 

f fremden Weizens wird durch die höheren Preiſe zu reichen. Im erſten vierſpännigen offenen gebung völlig geſpalten. Die Poſſibiliſten ſind den; ſollte die Reklamation begründet ſein, je Verſicherunge⸗Geſellſchafteu. 

* der Exportländer erſchwert. Wagen ſaß die Kaiſerin mit Prinzeſſin Heinrich für Enthaltung, die Boulangiſten und Guesdiſten werden die zuviel gezahlten Steuern zurückgezahlt. yon Mauch. 1:0 1480 „ wi Geras 8 1065,00% 
. Ju Bel jen und Holland find die Um⸗ und der Großherzog auf dem Rückſitz, im zweiten für friedliche, die Anarchiſten für gewalthätige Wohin die Reklamation zu richten iſt, erſehen Sie 20 


füge unter Echohung ded Wercollaudes umfang⸗ der Erbgroßherzog mit den Prinzeſſinnen Bea Kundgebungen. Mehrere Anarchiſten find ſchon aus einer Notiz in der vorliegenden Nr. unter de. 
reicher geworden, da Rheinland und Weſtfalen, trice, Viktoria und Alir. Im Schloß empfing verhaftet. Der Miniſterrath erwägt heute die Stettin. — W. L. B., hier. Die Notiz ent: coul, 


3 178 — 
Geuerv. 2 10% U S ta 
„ 181% 2er SI rer 


ſaowie auch Süddeutſchland mit großen Anſprüchen der Kaiſer feine Gemahlin und führte fie in Maßnahmen wegen der Naikundgebung. ſpricht einer bei der hieſigen königlichen Polizei⸗ Jace. 8. 270 Ton. Tegel: 
für prrmmpte Waare an den Markt kommen. ihre Gemächer, die über den feinigen liegen. Der „Parti National“ beſchuldigte eine Frau Direktion gemachten Anzeige. — C. F. Creolin 5 
Oeſterreich Un arn ſchloß ſich der allge⸗ Dann gingen beide Dixieftäten zur Königin Vik von Keßler des Diebſtahls des während des iſt ein phenolfreies nicht ätzendes Desinfektions⸗ Bank- Diskont. e 
meinen beiferen Stimmung ebenfalls in beſcheide⸗ |terin. Im Gefolge der Kaiſerin befindet ſich die Schnuäbelefalles angeblich verſchwundenen Mobil- mittel und dient zur Vernichtung von Anſteckungs⸗ Aae RT 5 \ 
nem Maßſtabe an, aber ver Verkehr konnte an- Gräfin Brockdorf, die Gräfin Keller, Oberhof⸗ machungsplanes. Das Blatt muß jetzt die Be⸗ keimen, Befeitigung übler und fauliger Gerüche, eee | 
gesichts des beſtehenden Waarenmangels großeren meiſter Freiherr von Mirbach. Als Heſmarſchall richtigung bringen, daß die Behauptung erfun⸗ zur Tödlung der Milben und Parajiten, Auch — 21 50 1806 3 
Um enz nicht gewinnen. iſt beim Kaiſer Graf Pückler. Der Kaiſer hat den iſt. a iſt dafielbe zur Desinfizirung bei Wundbehand. uten? Ne ne nen don 16250 8 
Rußland bezeichnet nach den jüngſtens ein⸗ heute die Parade über die Garniſon von Darm⸗ Der Kriegsminiſter genehmigte den Ma- lung, Geburtshülfe und Operationen verwendbar Dig t, j. Ba 2 1 3 
getroffenen gerichten, entgegen den früheren aus- ſtadt abgenommen. Allgemein war das Gerücht növerplan für das 18. Korps, deſſen Uebungen Waſſerſtand ae ee TW 
geſprochenen ſanguinen Er- bartungen, ſeinen jetzigen verbreitet, die Truppen würden allarmirt. Die die fremden Offiziere beiwohnen werden. Am 6. Oder bei Br ala kai RE |" pn. 3 Mola: 20206 2020 5 
Saatenſtaud gerade nur als normal; ja in einigen Parade war auf dem Exerzierplatz nahe dem Bahır September werden die 35. und 26. Diviſion das , Meter, Mittel a 25. April, Oberpegel was $ 2 3 But 
wichtigen jürlichen Gouvernements treten bereits hof. Das erſte Treffen, kommandirt von dem 18, Korps bilden und gegen einen fingirten Feiuv A 9 Meter abe 3,78 Meter, Unter⸗ die 5 2% 171,85 6 
Demänpelummen der Winterfanten durch frühere Oberſtlieutenant v. Kracht, bildete das Infanterie: manöoriren und vom 12. bis 14. September den Pede April Er ner 8 = Elbe bei X EEE 3 
Winterſtoſſe in Erſcheinung. Dementſprechend Leib Garde⸗Regiment, das zweite Treffen, kom⸗ glücklich geſchlagenen Feind in der Richtung auf April En — 0,48 Meter. — Maedebu 1 20. Kalten lich au 79.20% 5 
und in erſter Linie in Anle) ung an die vortheil⸗ mandirt vom Kommandeur der 25. Kavallerie: ouſac verfolgen. 25 1 Er 1,76 Meter. — Warthe bei Peſeu, Be: . 22219 5 
ite Geſtallagg der weſilichen Weltmärkte be] Brigade v. Maſſow, bildeten das Garde⸗ Paris, 26. April. Der Marineminiſter 25. April, Mittags, 1,34 Meter. ric n d Tae. 0 5.70 5 
undete man in Rußland große Zurückhaltung Dragoner Regiment, Kommandeur Oberſt Frhr. hat heute dem Miniſterrathe über die Maßregeln, Wetterausſichten ald. uud Papiergelb. 8 
ſeitens der Auhaber um jo mehr, als Beſtände von Senden, und zwei Schwadronen des Leib⸗ die er wegen des Feldzuges in Dahome getroffen Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, viel Dee „ , % Engl Baumeten 40084 6 
z ziuſammengeſchmolzen ſind, und Zur Dragoner-Negiments, Kommandeur Oberſtlieute⸗ hat, Mitt un gemacht. Er habe nach Ko⸗ fach wolliges Wetter mit geringen Regenfällen e 1 1 0 3 
; as dem Jutern angefangen haben ger! ant von Voiat. 2 Schwadronen des beſſiſchen tonu (an der Kliſte von Dahome) einen Trans- und mäßigen weillichen Winden. Deine e RE 2 
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Die Hellſeherin. 
Originale Roman von W. Herbert, 
7) 


Währev fie dies mit heißem Athen hervorſtieß, 
fuchte fre mit ihren beiden Händen die Linke des 
Grafen zu löſen, welche dieſer in das Wurzel⸗ 

eflecht geklammert hielt, und ſo ſtark waren die 

nger des vor Eiferſucht ſinnloſen Mädchens, 
daß der junge Mann einſah, er würde den 
Kampf mit ihr nicht lange als Sieger beſtehen 
können. 

„ Wahnſinnige,“ ſagte er, „haſt Du denn jedes 
beſſere Gefübl verloren? Soll ich Dich hier 
en Himmel und Hölle auch noch verachten 
ernen?“ ; . 

„So verachte mich,“ ſchrie 
a „aber komme mit mir!“ 

eine Finger ermatteten, das gelockerte, dünne 
Erdreich kollerte über ſie weg nach der Tiefe. 

„Denk an Deinen Vater, Emmh,“ flüfterte er. 

„Er iſt ein alter Maun,“ rief ſie dagegen. 
2 Ich hätte ihm auch keine Freude mehr bereitet, 
wenn ich am Leben bliebe.“ 


ſie noch mehr ge⸗ 


Mit der Haſt einer Wahnſinnigen riß und 
zerrte ſie an dem Arm des Grafen. Da, plötzlich 
kam ihm ein letzter, rettender Gedanke. 

„Nun gut,“ ſagte er ruhig, „so ſtürz Dich Du 
hinunter! Ich gebe meine Hand frei. Aber das 
ſchwöre ich Dir: Wegen eines leidenſchaftlichen, 
verbrecheriſchen Weſens ſchlage ich mein Leben 
nicht in die Schanze. Am nächſten Aſte werde 
ich mich halten und wieder hinaufarbeiten, wäh⸗ 
rend Du in die Tiefe fährſt!“ 5 

„Das willſt Du?“ knirſchte ſie und ließ in⸗ 
ſtinktiv von ihrem Ringen ab. „So ſchlecht 
könnteſt Du ſein?“ 

„Mein Leben zu retten, iſt mein Recht,“ ant⸗ 
wortete er gelaſſen. 

Einen Augenblick blieb 
mer Verzweiflung. 

„Gut, Edgar,“ ſagte fie daun gleichfalls ruhig, 
„willſt Du mir ſchwören, daß Du fortziehen wirſt, 


ſie regungslos in ſtum⸗ 


— ———— 


a 8 e keine Sitzung. 
tettin, den 26. Apri g 
f H. Wächter. 


Neubau 
des General-Landſchaſt-Gebäudes 


in Stettin 


Die Zimmerarbeiten für oben bezeichneten Neubau 
ſollen an vergeben werden. ag 


Bedingungen und Anſchlag auszüge ſind aus dem 
Baubureau des FE A legung von 


2 e zu entnehmen. Die Zeichnungen 
daſelbſt zur Anſicht aus. 
Angebote find verſiegelt mit der Aufſchrift: 

„Angebot auf Zimmerarbeiten 

bis zum 5. Mai 1890, Mittags 12 Uhr, zu welcher 

Zeit dieſelben in Gegenwart etwa erſchienener Untere 

nehmer eröffnet werden, poſtfrei an das Baubureau der 

Königlichen General⸗ Laudſchafts⸗ Direktion, Stetlin, 

Paradeplatz 27a, einzuſenden 


Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter. 
Wechselmann. 
Stettin, den 25. April 1890. 
Bekanntmachung. 
Der Paradeplatz und der Kloſterhof werden behufs 
ihrer Regulirung vom Montag, den 28. d. M. ab bis 


zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten für den öffent- 
lichen Fahrverkehr geſperrt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Es wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
daß am 1. Mai 1890 öffentliche Ver⸗ 
ſammlungen unter freiem Himmel, 
= ne e a au der 
emeindebezirte Bredow und Züllchow 
nicht ſtattſt dürfen. Bun 


nden 
Uebertretungen werden nach $ 17 des Vereinsgeſetzes 
Bredow, den 26. April 1890. 


vom 11. März 1850 geahndet. 
Der Amtssorſteher. 


erwaltung. 
esen. 


sen-Eisenbahn- 
Gesalschaft 


Dom 1. Mai er. ab wird wie im 
Vorfahre auf der Strecke „Mönchenbrück⸗ 
ſtraße —Dampfſchiffsbollwerk“ ein 12 mi⸗ 
nutlicher Betrieb im Anſchluß an die 
Wagen der Linie „Elyfium—Cap-cheri” 
eingerichtet.. 

Stettin, din 27. April 1890. 


Die Direction. 
3 WEL ur 


Künftliche Zähne 


von 8 Mk. an werden unter 
Garantie der Brauch⸗ 
barkeit naturgetreu und 


amo les eingefegt Zahnſchme beſeitigt, Zähne 
Henk En u. ren — lacht 


billigen Preſſe ieder Art haltbar zu 


Emil Weges 


7 Zahntechniker, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 S5. en Unnerg 


Wohlibätigkeits -Barar. 


Looſe zu unferer Lotterie a 50 Pfennige 

noch zu haben am Buffet des Konzert⸗ 

hauſes und bei Herrn Hoflieferant A. 

Toepfer, Mönchenſtraße, und G. 
Toepfer, Kohlmarkt. N 

2 | Das Komitee. 

Zither⸗ Unterricht 

(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Aufängern und 

| Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


Sletliner Geſellſchaflsbund. 


ente, Sonntag, den 27. April, Abends 7 Uhr 
Ra z ae, 2 pril, Abends von 7 Uh 


Kränzeh en. 
> geftattet. Der Borſtand. 


Stadlverordneten-Verſammlung. LCokal-Verein Stettiner Muſiger. 


liegen eben: | garten 


Induſtrie a. Act. 


ohne die Hellſeherin noch einmal zu ſehen oder 
jemals wieder aufzuſuchen?“ 

Er zuckte unwillig zuſammen, aber da er ihren 
wirren Blick bemerkte, ergriff ihn ein mächtiges 
Mitleid für das arme Mädchen und er ſagte: 

„Ja, Emmy, ich verſpreche es Dir — aber 
jetzt komm!“ 

Mit beiden Händen faßte fie nach dem über: 
hängenden Wurzelwerk und mühte ſich neben ihm, 
nur wenig von ſeiner Hand unterſtützt, in die 
Höhe, ja fie kam, da ihr das Fieber eine un— 
natürliche Kraft verlieh, noch vor ihm am Rande 
des Abgrunds au. 

Von dort aus ſah ſie, wie ſeine Finger ſich 
machtlos in die Erde krallten, ohne den Körper 
noch hinaufziehen zu könuen, den kräftigen Mann 
hatten die letzten Minuten überwunden. 

„Gieb mir die Hand,“ flüſterte fie und beugte 
ſich tief hinunter, um ihm an der faſt willen⸗ 
los emporgereichten Rechten ganz heraufzu⸗ 
helfen. 

„Edgar,“ ſagte ſie innig, als er vor ihr ſtand, 
onun haben wir eines dem anderen das Leben 
gerettet — kann auch jetzt noch uicht jedem das 
Gerettete ganz angehören?“ 

„Laß es genug fein, Emmy,“ antwortete er. 
„Wir haben eine zu bittere Stunde mit einander 
verlebt. Komm jetzt, ich will Dich nach dem 
Thale führen!“ 

„Nein, nein.“ Ihre Eiferſucht war in demſelben 
Moment wieder rege. „Geh, ich will ſehen, daß 
Du gehſt!“ 

Eine Minute lagen ihre Hände in einander, 
dann ſchritt der Graf langſam den Bergpfad 
aufwärts. 

„Edgar,“ rief ſie plötzlich und eilte ihm nach. 

Er wandte ſich laugſam und verwundert um. 

„Verzeih mir, was ich Dir gethan habe!“ 
flüſterte ſie. „Ich könnte nicht leben, wenn ich 
mir denken müßte, Du gingſt im Zorn von 
mir.“ 

„Beruhige Dich, Emmy,“ ſagte er. Ich bin 
Dir völlig gut.“ 


Sie 


leblos z 


um ſo h 
ſo war 


Weit 
Nichtun 


das ſtill 


drinnen 
Daß 


folgend, 


Ferne zi 
er nicht 


etzt für 
und die 
eiferſüch 


letzten, 


Dienſtag, den 29. April, Abends 8 ½ Uhr im Lokal 
des Herrn W. Daege: 


Generalverſammlung. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Der Vorſtaud. 


Stettiner Battel-Akademie, 


Morgen, Montag, den 28. April 
1890, Abends 9 Uhr im Neichs⸗ 
(Th. Jaede): 


Frühlings⸗Krünzchen. 
Der Senat. 
Kgl. Preuss. Fade 


und 
Ichlossfreih Lott. Loose 


in Yen ½ , / ½¼ Yo, ½, ½ tel 
Abschnitten zu den amderweliiz 


N 


Migrän 
Serophi 


Iimsten Preisen. 

RER Stett. Pferdeloose à 1 %. 
Per Weimarloose d 1 %, 
Marien. Loose à 3 % 

Prospekte u. Listen gratis bei 
&. A. Kaselow, Stettin, Frauenstr. 9. 
testes Lott.- Geschäft, err. 1842. 
Jeden Sonntag: 


Vergnügunzsfahrten 


SER ce 


3 nach b 
Vodejuch (Podejncher Walzhalle), Mermann Lange. | 
nächſter Weg zu Pulvermühle, Töpffer's Grotte n. ARE BEE RE — 


Friedensburg 
per. Damofer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Aung, Mians. 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk 
Von Stettin: 5 ½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ ÜiE 
: mittags von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10 ½ und 12 Uhr Vormittags, Nach- FR 
ehe e abet halbſtündlich. 5 
5 r letzte Fahrt. 
Fahrpreis 25 Pf, Kinder 10 Pf. 


—___ 06 Kochn. 
Vorzügliche Bauftellen | 
in jeder gewünſchten Größe offeriren von unſern Grund: | 8 


ſtücken in Bollinken bei Züllchow. Näheres Stettin, F 
Beat, 40, 2 Tr. im Comtoir Verein für chemiſche 85 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Rosa Buchsbaum, 
Joseph Solms. 
Nippenwieſe. Gartz a. O. 


Familien ⸗Rachrichten aus anderen Zeitungen. 


G.burten: Ein Sohn: Herrn W. Schaedler 0 
(Neuſtettin) — Eine Tochter: Herrn A. Werner 
(Falk enwalde). 8 


10 hocheleg. Equipagen 


Berlobungen: Frl. Marie Dedlow mit Herrn 
Paſtor Schvieger (Schloppe—Wetzendorf). — Fräulein f 
Ida Simon mit Herrn Noah Simon (Jaſtrowv). — IK 

Sterbefälle: Herr Gfafermeitter Leopold Krell 
Colberg). — Herr Raufm. Emil Sanft (Pasewalk). 
— Frau Minna Arnold, geb. Oſſent (Stolp). — RR 
Frl. Amalie Zuch (Prenzlau). 2 


5 6. Breiteſtr. 16. 


Breiteſtr. 16. 
＋* in Stettins, 


Größtes Sargmagaz 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
; von 5 

A. Fleiss, Cichenzommiſſar, 
mpfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen B% 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankeuſärge mit innerer E% 
und äußerer Deforation. Auch übernehme ganze 4 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von Bl 
2 , an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 3 

und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


. 4 
Im Sargmagazin Roſengarten 13 
ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigsten]! . 
eiſe vorräthig. 5 
885 neh, Koberiing, Tiſchlermeiſter. 


A. Klein, 


„Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 


Apertaumt ganze Begrähnſſſe zu den billigſten 
Preiſen. Keedoer traße Nr. und Falken⸗ 
walderſtraße Ne. 20 N 2 


F. Schroder, feigenkommifa, 
empfiehlt ſein Sargla Er und übernimmt 
ganze Begräbni E zu ſoliden Preiſen. 
F. Schröder, 
Tiſchlermeiſter und Leichen-Kommiſſar, 


Bellebueſtraße Nr. 15. x 
Wegen Frankheit will ich das Haus gr. Woll⸗ 
weberſtr. 32 mit geringer Anzahlung verkaufen. 
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um die nächſte Biegung des Weges verſchwunden 
war; dann wankte ſie einen 
ſank aber gleich, 


Edgar ſtieg wohl eine Stunde, 
gleichmäßig und äußerlich ruhig e 
aber tobte die Erinnerung an da 


deu er ihr zuletzt gethan, der ihm herb in der 
Seele brannte. 


Dann kam er auf die Höhe des Jochs. 


Höhenzüge der Voralpen hin, 


Wehmüthig weilte fein Auge noch einmal auf 
dem ſchönen Bilde, das ſo ruhig und ungeſtört 
in der Tiefe lag, als 


Ulmgeſchweift, als dem Wunſche feiner Verwandten 


ſich in ihm Etwas, das ihn dieſen Gedanken nicht 
mit ganzem Herzen erfaſſen ließ. aue 
wenn er jetzt, ein verbannter Flüchtling, in die 


welche er bei der ſchönen, eigenartigen Unbekannten 
verlebt hatte. 8 : s 
Wenn auch fein eigener ernſter Schwur ihn 


ten auf Gottes weiter Erde nicht entreißen, und 
mit ihm im Herzen, mit ihm als Troſt und 
Beiſtand für alles Kommende ſtieg er nach einem 


in das jenſeitige Thal hinunter. Dort im erſten 
Dörfchen wußte er große Geſellſchaft, und ſo 
hinaus bis zum letzten Hügel, der blau und zwerg⸗ 
haft aus der Ebene her grüßte, war alles dicht 
beſetzt mit Sommerfriſchlern. 


Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. 


gegen . 
gegen Bleichſucht und Blutarmuth, 
chondrie, Hyſterie, innere Ver 


bekanmt gemachten gr be- Griesbach, Trinkquelle 
Franzensbad, Stahlquelle 
Verſand von 36 Flaſchen 


Bei Beſtellungen v 


Stahlbäder n 


und außerdem SS hochedle Reit⸗ u. Wagenpferde, ſomit zuſamm 


10 hecheleg. CEgulpagen mie ADD hochrdlen Pferden. 


pfennigmarke mit beifügen, reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pf. mehr einzahlen. 


Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich 
Lippert RP. Nr. 2486), die den Soolbädern bon 
analog find, 


Raufmännisches Adress-Buch von Berlin 


E Aa SE ie 


ſah ihm nach, wie er weiterzog, bis er Stimmung hinein 


aber ſchlecht in ſeine jetzige 
d Es galt alſo, 
chritt vorwärts, 
von der künſtlichen Kraft verlaſſen, 


die einſame Bergwelt zu vergraben, 
uſammen 

ohne zu raſten, 
mpor; in ihm 
3 eben Erlebte 
eftiger, und wenn er ſichs geſtehen wollte, 
es vor allem am meiſten der Schwur, 


wie jedem, der ſich durch treue Hingabe an ſi 
ihr Bürgerrecht erworben, ihre 
zauberiſchen Geheimniſſe aufſchloß. 

Es dämmerte ſchon ſtark, als er in der Thal 
ſohle aulangte. Um fo leichter wurde es ihm 
den neugierigen Blicken der anweſenden Gäſte zi 
entkommen. 


hinaus öffuete ſich der Blick nach beiden 
gen, hier vorwärts über die lieblichen 
dort rückwärts in 
e Thal, das er eben verlaſſen hatte. 


hätte nie wilde Leideuſchaft 
gewüthet. 


5 5 “ träumeriſche Klang einer Zither vernehmbar, 
er doch lieber in aller Welt draußen her⸗ 


ſelbſt das Klavier fehlte nicht. 


hier eingekehrt wäre! Und dennoch regte 


Nein, auch enge Seitenſchlucht, welche eine ſeltene, wild⸗ 


romantiſche Naturſchönheit umſchloß, jetzt aber 
ſchon völlig von den Schatten der frühen Alpen⸗ 
nacht bedeckt war. 

Es hauſten dort in kunſtlos gefügten Hütten 
etliche Köhler, deren Meiler nahe dem Ufer des 
Baches rauchten, welcher ihnen das Holz von den 
Bergen heruntertriftete. 

Die geraden, weißſchimmernden Dampfſäulen 
ſtiegen, ſelbſt im Dunkel leicht erkennbar, zum 
ſternenloſen Nachthimmel empor, und das mun⸗ 
tere Geplauder tiefer Stimmen, kaum hin und 
wieder von einem hellen Mädcheulachen unter⸗ 
brochen, wies dem Grafen die richtige Fährte. 

Die ſchwarzen Leute mit ihren feinen Ohren 


ehen mußte, um alles Gut der Erde hätte 
die traute Viertelſtunde miſſen mögen, 


immer von dir Holden trennte, ihr Bild 
ſtille, ſelige Erinnerung konnte ihm keine 
tige Konſine, konnten ihm alle Verwand⸗ 


laugen Blick, einem letzten, ſtillen Gruß 


Die paßten ihm 


. 


ner Slahlguelle. 


* 
Stettiner 
atürlicher Früſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


Stahlq zelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 


R. Fresenies, Wiesbaden, 1884. 
De Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 9245 Patienten bewährt: 1 
und Darmleiden, Leberleiden, Berdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. 
Unterleibsſchwäche, Meuſtruationsſtörungen, Abord, 
fettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie 
e, Schleimfluß, Nieren⸗ und & 
loſe, Rheumatismus, Zuckerharnruh \ 
ſchaffenheit entſtanden. 
Au doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stah quelle 


Nagen⸗ Ferner 


31 


auf 100,000 Theile 992. 
Homburg. Stahlbraunen „ . 9,84. ff Pyrmont, Trinkauelle. — DAHER 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle .. . . 918. Driburg, Trinkquelle. nee 7,44. 
Elſter, Königsquelle rer, ni Reinerz, Laue Quelle. 1 5,20 
Schwalbach, Stahlbrunnen . — 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle „ 4554 
**. 7,82. [ Alexisbad, Alexisbrunnen 3 8 


A . 7.81. Flinsberg, Hauptquelle SP 
ab frachtfrei aller Bahnſtatiouen Deutſehlands inkl. Ver 
50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. > 
on außerhalb wird um Angabe des geidens erſucht, um dement⸗ 
ſprechende genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können 
Eröffnung der Bäder am 1. Mai. Warme Stahlbäder, warme 
tit flüſſiger Kohlensäure. 
Trinkkuren an der Quelle monatli 
Jede Auskunft ertheilt bereitw.llig 


Die Verwaltung der Stettiner Stajtquelle, 


ches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Stettiner 
Pferdr-ELotterie | 


8 LOOS L Merk. 

Hauptgewinne: 
Jagdwagen mit A hochedien Pferden 
1 Landauer mit 2 hochedien Pferden 
H Halbwagen mit 2 hochedlen Pferden 
1 Sandschneider mit 2 hochedl. Pferden 
1 Parkwagen mit 2 Ponnies 
1 Brougham mit edlen Pferde 
1 Herrenphaeton mit i edlen Pferde 
2 Damenphacton mit 1 edlen Pferde 
1 Dogeart mit 1 edlen Pferde 
1 Amerienain mit 4 edlen Pferde 
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Ferner SO goldene Drei⸗Kaiſer Medaillen, 400 filberne 5 
rei⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1080 ſilberne Medaillen, ſowie 8° 
le andere nützliche Gegenſtände. 5 
ine Zichungsverlegung eder eine Reduction 
der Gewinne findet auf keinen Fall Statt. 

Die Ziehungsliſte wird in dieſem Blatt veröffentlicht. 5 

6 Loose à l Mark find in den Erpeditionen dieſes 9 8 
attes, Steltin, Schulzenfir. 9 und Kirchplatz 3, zu haben. 

Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehn⸗ 


2 ARE 
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Veginn der Saiſon 15. Mai. 

Saliniſche Eifenaueite, Mineral, Eiſenmoorbäder, douche und ruf. 

A 

fie dagegen im Gehalt an freier Kohlenfänre, 

n: Rheumat. Leiden, Lähmungen Frauenkrankheiten x. Schönſte Waldgegend. 

. Wobuungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 
In unserem Verlage ist soeben erschienen und durch jede Buchhand'ung zu bezichen: 


iſſiugen und Oeynhauſen in der Zufammenjegung 
on mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 


deutsehem, engl. u. franz. Branchenregister. 
1 Redaktion des „Eertimer Adressbuch, 
X, Jahrgang 1890/91. 85 Bogen gr. 80. 
€ — 5 ebunden 4,50 Mk. oder 5 Mk. postſrei Deutschland. N 
Berlin C., Grünst. 4. W. «& S. Loewenthal, : 


ungeſchoren um ſie herumzukommen 
und ſich in einer entlegenen Gegend wieder in 
die ihm längſt 
keine Fremde mehr geblieben war, und ihm gerne, 


Auf einem ſchmalen Wieſenſaum ſchritt er um 
das Dörſchen herum, in welchem das trauliche 
Abendleben einer gut beſuchten Sommerfriſche 
mit allem ſtädtiſchen Beiwerk erwacht war. In 
den Gärten und Pavillons der Gaſthäuſer, an 
allen Villenſenſtern und Dorfgehöften ſchimmerte 
freundlicher Lichtſtrahl, die Damen ſaßen plaudernd 
auf den Balkons, wohlgeſchulte Stimmen tönten 
in lieblichem Gejang, hin und wieder wurde der 
ja 


Neidlos ſchritt Edgar um all dieſe Zeichen 
fröhlichen, geſelligen Lebens her und verlor ſich 
einem rauſchenden Wildwaſſer entlang in eine 


hatten den Wanderer ſchon lange herankommen 
gehört, ohne ſich indeß darum zu kümmern. Nen⸗ 
gierde kannten ſie nicht, Furcht noch weuiger — 


Hypo 


„mir, ſpäter von der 
laſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, des Pfandſcheines 
r, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ fene zelne 


3, 12. 


packung 


Stahlbäder mit Soole, warme 


gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 


ſoſortige bare Zahlung verkauft. 


unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit don 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 


5 Pfänder ſelbſt 


42 43 46 
725 29 88 95 851 71 


ünſtliche kohlenſänrehaltige Soolbäder“ (Syſtem 


Concert, Theater, 


wenn jener, der da kam, etwas von ihnen wollte, 
ſo würde er ſich wohl ſelber melden. 2 

Der Graf, welcher hier ſchon oftmals ein: 
gekehrt war, trat munteren Schrittes in den 
Feuerſchein. N 

„Gute Nacht, Leute!“ rief er dazu laut unt 
frohgemuth, als wäre ihm jetzt zum erſten Male 
wieder wohl, da er ſich unter dieſen ehrlichen, 
weltfremden Menſchen wußte. 

„Jeſſes! Der Herr Graf!“ gings ſtaunend 
durch den kleinen Kreis, und eine Hand nach der 
andern ſchüttelte derb und kräftig die Rechte des 
Grafen, nicht ohne an dieſer ſichtbare Spuren 
ihrer rußigen Vertraulichkeit zurückzulaſſen. 

„Ja, wo kommſt denn Du no her bei der Nacht, 
Herr Graf?“ ſagte ein verwitterter Alter mit 
bleudenden Zähnen und prächtigem weißen Haar, 
als ſich der Ankömmling auf ſein Ränzel geſtützt, 
bequem im Kreiſe niedergelaſſen. 

„Mein Gott, Sepp,“ antwortete der Graf treu⸗ 
herzig, „den Kopf hab ich mir wieder einmal 
gehörig angerannt draußen bei den Menſchen, die 
ſich die feine Welt heißen, und da bin ich wie 
jedes Mal, wenn ich ihn erſt wieder ein wenig 
ausbrummen lafjen will, zu Euch hereinmarſchirt, 
um eine Nacht oder vielleicht auch noch ein paar 
Tage hier zu kampiren, das heißt, weun Ihr mich 
brauchen könnt!“ 2 

„Hab keine Sorg nit, Herr Graf!“ lachte der 
Alte. „Heu und Moos is no allweil wohlfeil 
bei uns hinten, und wenns Di hungert, 's Dirndl. 
da hat erſt heut an Kas, Butter, Eier und Mehl j 
reinbracht, daß unſer Herrgott ſich nit zu grauſen 
brauchet!“ a 

Wohlgefällig blieben Edgars Augen an dem 
friſchen Geſicht des kräftigen Mädchens hängen, 
das etwas abſeits bei dem jüngſten der Köhler, N 
einem Prachtburſchen von rieſigem Körperbau, am 
Feuer fa. 


E 
ewig ſchönen 


’ 


2 


D 


1 


ortſetzung folgt.) 


Leihhaus ⸗Auktion 
im Pfandlokale der Gerichtsvall-⸗ 
Zieher, Albrechtſtraße 32. 


Den 89 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß wer⸗ 
den die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Golb⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsstücken, Wäſche u. . w., am Mitt⸗ 
woch, den 14. Mai d J., Nachmittags von 3 Uhr ab, 
durch den Gerichtspollzieher Herrn Penning in öffent⸗ 
licher Auktion meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
verkauft. Der Keberſchuß iſt vom 17 — 30. Mai bei 
Big Armenkaſſe gegen Abgabe 
zu er eben. 

Judem ich das Verzeichniß der Pfandbuchnummern 
von den zu verkaufen den Pfändern folgen laſſe, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum 
13. Mai eingelöſt oder verzinſt werden können. = 

13685 13745 13818 25 37 47 54 79 82 88 13915 2 
43 14019 50 55 62 84 14100 17 22 29 45 49 55 2 

186 88 14211 35 61 71 82 14301 12 28 29 36 0 
155 14407 35 46 64 67 74 79 14503 04 05 14 30 
43 72 76 97 98 99 14621 34 54 70 80 81 85 86 
92 14703 05 30 33 34 40 52 67 80 92 94 99 
14805 06 17 25 32 34 35 36 55 67 88 94 14900 


4.47.01 02 06 07 08 09 13 16 17 18 19 26 30 34 36 


38 40 43 48 50 74 76 81 88 96 15003 34 62 68 
70 79 95 96 15100 12 17 40 44 47 58 60 67. + 


Rossow. Roſengarten 68—69. 


Lahm 


im Auktionslokale der Gericht⸗ 


vollzieher, Albrechtſtraße 3a. 
Den §§ 10 — 13 des Pfandleihgeſetzes 


W 


Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
Dienſtag, den 13. Mai 1890, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ger 
richtsvollzieher Herrn Tramm 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
Der 
Ueberſchuß iſt vom 17. bis 27. Mai in 


ſcheins zu erheben. Indem wir das Ver⸗ 


Geichniß der Pfandſcheinnummern von den 


zu verkaufenden Pfändern folgen laſſen, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
bis zum Auktionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden 
können. 8 
46934 63754 919 64080 206 979 
65106 77 92 97 98 201 47 57 0 
92 307 57 71 92 95 422 30 55 
505 16 18 22 59 93 97 99 600 31 
52 53 54 55 56 58 81 
83 951 


66013 27 28 46 56 57 102 20 37 


43 47 48 58 193 95 202 28 41 46 
64 65 69 87 310 43. 
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Krankheiten 
m Schwächezuſtände 


sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem und hamoepathiſchem Wege erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. H. Gouklon umgear⸗ 
beiteter und weſeutlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


ZN TE 
I. brandt & 8. M. v. Now 


— Benlin W. Friedrichstr. 78. 
Vor zügliehe Bauſtellen 
zur Vichhalterei 


in Bollinken bei Züllchow, nahe am Wafter, Find zu 
verkaufen. Näheres Frauenſtraße 40, 2 Tr. — 


- Slafie Schloßfreiheit⸗Lotterie 
muß planmäßig bis 29. ds. Mts., 
Abends G Uhr bewirkt fein, da das 
Anrecht ſonſt unbedingt verloren geht. 


Rob. Th. Schröder. 
EOUITABL 


Die Erneuerung der dritten I 
— 


* l 


Termine vom 28. April bis 3. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 
28. April. AG. Kammin. Das dem Gutsbeſitzer 
Gottlob Retzlaff geh., zu Moratz bel. Gut Moratz b. 
nebſt / Autheil von dem Vorwerk Friedrichsſchuld. 

29. April. A.⸗G. Pölitz. Das dem Matroſen Carl 
Schreiber geh, in Pölitz bel. Grundſtlick. — A⸗G. 
Jacobshagen. Das dem Hotelbeſitzer C. G. A. Pinnow 
geh., in Jacobshagen bel. Grundſtück. Erste 

In Konkursſachen. 

28. April. A.⸗G. Stargard. Schlußtermin: Kauf⸗ 
mann Rich. Bartz, i. F. R. Bartz jun., daſelbſt. | 

29. April. A.⸗G. Barth. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Karl Krabbe zu Damgarten. | 

1. Mai. A.⸗G. Bütow. Prüfungstermin: Kaufmann 
Oscar Block, daſelbſt. — A. G. Köslin. Erſter Ter⸗ 

min: Kaufmann Stöhr, daſelbſt. 

9. Mai. A.⸗G. Schlaſwpe. Erſter Termin: Handels: 
geſellſchaft Geſchw'ſter Blaſendorff Nachfolger, daſ. — 
A.⸗G. Stolp. Gläubiger⸗Verſammlung: Holzhändler 
1 3 i 

3. Mai. A.⸗G. Greifswald. Gläubiger⸗Verſamm⸗ F . 

lung: Kaufmann und Senator Karl Krull, daſelbſt. 2 5 bez 


"pr = 7 i ca, Mx. 96.000.000, 
Hamburg. Hotel Union, 
Amſtuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 150 u. 2 % 


Penſionat Stettin, Jalkenw 
8 


e ns - 
Mädchen finden frdl. Aufnahme zur g ndl. Ausb. in Die * el 4 ontinen-Police 
Küche, Haush., geſell. Form. ev. wilfenich. Fortb. Pen⸗gewöhrt nach einem Jahre ohne Prämien-Erhöhung freien Aufenthalt und Reiss über den ganzen 
fionspr. 500 M. Damen find. Peuf. a. Tage u. Woch. Erdtheil; sie ist umamlechthrm nach zwei Jahren uud umwerfallbar nach drei Jahren. 
REN EEE ea 5 * < * * * . : r : = 
Außage Die Fr.ie Kriegs-Tontinen-Police, 
7 30 > die neueste Einrichtung der „Eqnitable*, deckt den Kriegsdienst unter den güns igsten Bedingungen. 
g - . | gung 
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Versicherungs Bestand am 
1. Januar 1890: 
ca. Mk. 2 656,000,000. 


Total - Einnahme 
im Jahre 1889: 
ca. Mk, 127,000,000. 
Total-Fonds 
am 1 Jauuar 1890: 
ca, Mk. 446,000,000. 


Norden Europes: 


ca. Mk. 14.000.000, 


ca, Mk. 745,000,000, 


NA Lebens - Versiche ungs- Anstalt 
erzielt worden ist, 


Beispiel faetiseh erzielter Wezrultate von Tontinem-Pollcen: 


Police No. 93,892, Versicherungssumme % 50,000, auf den Todesfall, Versicherter L. M. L., 
Alter desselben 41 Jahre, 
Jährliche Prilrmie: 
At BERD.— 
Nach Ablauf der 1Sjähr. Tontinen-Periode beträgt der 
2 Esarwerth der Police inel. Gewinn: 
5 ‚Al 3, 888.50 
und die doll bezahlte pröinienfreie Poltiee: 
At AB, 889.— 


sehr geeignet. 
x In Hamburg, 
bi Schleswig - Holstein, Mecklenburg, IM 
A Hannover und Skandinavien in alten #9 
Kreisen viel gelesene Zeitung. > 
24 Eines der verbreitetsten Blätter #9 
Nordwestdentschlauds. 


Im l Jahren beunhite Prüfe: 
A 23,985. — 


Anzeiger 20 P. 
ER 89 nr — 
gler'ſche Etabliſſement zu 
Greifswald iſt zum 1. Oktober 1890 zu 
verpachten event. auch zu verkaufen. 
Das Etabliſſement beſteht aus einem 
Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 
Kneipzimmern für ſtudentiſche Verbindun⸗ 


DER 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Die General-Agentur Stetlia 
A. Bouveren, Moltkestrasse 13. 


gen und einem großen Garten mit 9 “sr 2 e 5 
Veranda. Reflektanten wollen ſich bei Hagelve ſicherung. 


Mit Verſicherung der Früchte gegen Hagelſchaden iſt nicht mehr zu fänmen. 
Jeder vorſichtige Landwirth wird ſich beeilen, zu ſichorer Deckung gegen Schade! 
einem ſoliden Hagelverſicherungs⸗Jnſtitute beizutreten, Als ſolches ſei die von 
mir vertretene 5 5 


Hannover- Braunſchweigſche 
Hagelſchäden⸗Berſichernngs⸗Geſellſchaft 


dem Unterzeichneten melden und können 
die Verpachtungs⸗ reſp. Verkaufsbedin⸗ 
gungen gegen Erſtattung der Kopialien 
von demſelben bezogen werden. 
Greifswald, den 24. März 1890. 
Haeckermann, 
Rechtsanwalt. 


Alten und jungen Männern f 
wird die soeben in neuer vermehrter 4 
Auflage erschienene Schrift des Med.- 4 
Rath Dr. Müller über das 


zesläule Shine. und 5 
Saua. System 5 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 8 
lehrung dringend empfohlen. = 
Preis incl, Zusendung unter Couy. 1 Mk. F 
Eduard Bendt, Braunschweig. x 

2 = r 


bewährte und in dieſem Zeitraume auf ca. 1,636,000,000 Mark Verſicherungs⸗ 
ſumme ca. 16,300,000 Maik an Entſchädigungen zahlte. 

Aus den ſehr ganſtigen Bedingungen der Geſellſchaft iſt namentlich der 
ſeit 1888 eingeführte ſteigende Rabatt für hagelfreie Jahre hervorzuheben, welcher 
den Verſicherungsnehmern große Vorlheile bietet. 

Zu jeder weiteren Auskunft über die Geſellſchaft gern bereit, empſtehlt ſich 
zur Vermittelung von Perficherungs- Abfchlüffen 

Der Hauptagent: E Huck. 

Tempelburg, im April 1890. 


— mn nn 


Vorzügliche 


| Koch- n. Speife-Schaholaden 5 


a 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn.] 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., d 
Stettin, Kohlmarkt 2, 


Norddeutscher Lloyd 


Fost- und Schnelldampfer 


von DE 1 Fa EN nach 
Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plau. 
Ostas len. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 
Sa be | | 


Den 


empfehle ich 


Berta sche Kunstwaben 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung und verſchiedener Größe und Stärke 


n bl 3 fark 60 Pig. 
teten. Paul Muth, 


Papenſtraße 11. 


Bierdruck⸗Apparat 


5 mit Kohlenſäure⸗ Automat, hoch⸗ 
a elegant, Eichenholz⸗Bildhauerarbeit, Ge: 
Re winn der Th. Müller - Stiftung des 
. Deutſchen Gaſtwirth-Verbandes, iſt zu 
verkaufen. Näheres bei Opitz & 


h 


kun) * * 


jerbetlantalt Bad Cigersburg 1. Thür. W. 


Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Willen u. d. Schloßß. 

1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Juternat. Ausſtell. Oſtende 1888. 3 

Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 

Elektrother. (auch ſtatt Eletric.), Pneumatother., Maffage u. Hellgymnaſtik. Mitchells Maſtkur; klimat., 

Diätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Met. it. d. M., Stat. d. Bahn Nendietendorf⸗ 

Plaue⸗Großbreitelb. Kur u. Saiſon v. 1. März bis 15 Nov. Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 

Leiden, bei. bei Nervenleiden. Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 
Näheres durch Gratis⸗Proſpekte u. d. Direktion. 

Sauitätsrath Pr. Barwinski — Fr. 
88 N PEN DALE en 1 RN N TE 


einerz 
in Schlesien, klimatischer, waldreicher Mühen- Kurort, 
Seehöhe 563 m, besitzt drei Kohlensiurereiche alkaliseh-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 


Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


Bad Elſter, Köngreich Sachſen. 


Saiſon: Mai⸗Oktober. x 
tis und frauko. Königliche Baddirektion. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


emplehlen ihre sehr solid gebauten 


Mohr. 


* Gustav Rannenberg, 
1 Feuerwehr - Requisiten Fabrik, 
Hannover, 


liefert e Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, 
als Helme, Gurte, Beile, Rettungsgeräthe, Leitern, 
Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 
AIlluſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franto. 


Sanmmtllehe Pariser n 


Gummi- Artikel. | 55 
3. Kantorowiez, Berlin N. 88. Arkona trieb, gi ee te beeonders auch Vellgaster cet 3 


platz. Preislisten gratis. — — : 2 — u k 


Proſpekte 


ae 


d. Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Vereinigten Staaten- 
im Newyork. 


Sicherheiten und Depöts der G 
Abtheilung für Deutschland, 5 
Oesterreich-Ungarn und deu 


WR Ba Neues Geschäft im Jahre 1889: 


das grösste neue Geschäft, | 4 5 
welches je von irgend einer 1 


Die Sewiun-Beswltate der „Eynitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Austalt. die Bekleidung mit Umgehung des Zwiſchenhandels zu Fabrikpreiſen zu verſchaffen, 


empfohlen, welche ſich bereits 57 Jahre als gemeinnützige Gegenſeitigkeits⸗Anſtalt 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, v 1 ; 5 x Bericht 0 
> ; 2 ertretun all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. erichie 
Deut ſehe Schokolade 3 in Patent- IPATENTE ©. Kesseler, Patent. u. techn. Buren, Berlin üb. Patent- 
per Pfd. 1,60, 5 [Prozessen SWW. Al, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 
Deut ſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., = 6 R — — — — 


Voll- und Horizontalgatter 


75. Preussische Hagel-Versicherungs-Gesellschöft 
7 


(auf Gegenfeifigkeit). | 

Diefelbe verſichert Bodenerzeugniſſe zu ſoliden Prämienſätzen und den be» 
kannten, außerordentlich günſtigen Verſicherungs⸗Bidingungen gegen Hagelſchaden. 
Die Schäden werden coulant und thunlichſt unter Zuzlezung von Bezirks deputirten 
regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtellung voll und baar bezahlt. 
Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt, 
welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 

Der Unterzeichnete iſt zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme 
von Verſtcherungen ſtets bereit und empfiehlt dem landwirthſchaftlichen Publikum 
obige ar ganz ergebenſt. 


S. Dobrin, Prelenwalde 1. Pon 


Sar 


| Vieberklebn 


Bachpappe, Theer, Nägel, 
HMichepappe, Klebhemasse, 
Asphaltdachkitt, 

Cement. 


e 


mentdächer. 


a Nie 


Wagenfett, 
Carbolineum 
billigſt bei der 
Asphalt- und Dachpappen⸗Fabrik 


Ferd. Kindermann, Stettin. 
Eramk e Ude, Contor: Breiteſtraſſe 65. 


r 


Juhabe 


— 


Handwerker, Bürger 


— nn ramare na 


Arbeiter, 


ſoll der Zweck unſeres heutigen Unternehmens fein. 
Wir offeriren, alſo zu feſten Preiſen, z. B. 


Forſter Tuch⸗ Anzüge a 16,509, 
a wofür im Detail-Geſchäft bis 4⁰ M. gefordert, 
Krimmitſchauer Tuch⸗Anzüge a 20 Mark, ER 
wofür im Datail-Geſchäft bis 45 M. gefordert, N 
Halbwollene Anzüge von Mark 10,50 an u. ſ. w., 
Kinder, und Burſchen⸗Anzüge in allen Größen; 
Wir hoffen umſomehr auf regſte Unterſtützung von Seiten des Publikums, 
weil demſelben Vortheile bei Einkäufen in unſerm Geſchäft 


Kohlmarkt 8 


geboten werden, wie fie kein anderes Geſchäft zu geben im Stande iſt. 


IH. Hartwig Söhne & Baer. 


| Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


i S axl hner⸗ rte essen, 
Bilterwasser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Samlehner's Hungiadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten IX 1% ner? 
Vill 
Hlerwasser. 


echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


Emil Ahorn, 


Steinmetzmelſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 8788. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ze. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


1 2 


Kan de mei 


Cigarren. Wet liefert eiſerne Trer pen? 
Javas, 100 St. 4 2,30. Sumatras, 100 St. Preisliſten mit Anſicht find zu richten an 8 
2.76 50 , Aechte Hamburger und Bremer J. Eichler, 
Jabrikate, 100 Stück 3 % 50 N Reine Havanas f Neuftadt W. Pr. 


und Importen, per 100 St. 6%. 

tirt feinſtes Aroma u. tadelloſer Brand. 
roben werden zu Engros⸗Preſſen abgegeben. 

„ Allerbilligſte Bezugsquelle für Wiederverkänfer, 

Neſtaurateure und Private. 


Alles garan- ͤ—id 

Cognaec⸗Vertretung. 

Eine leiſtungsfähige Firma in Bordeaur 

Albert Enanck, Verſandt⸗Geſchäft, Ton führt mit großem Erfolge als Spezialität: 

ee 99, bihtan der eee Cognae 8, wehe n framöftser Wei 

e auf ihrem verzollten Lager in ee für den 
Aus iin Konſum präpavitt werden, und wünscht Vertreter 

lich gegen, 


Gummi 


a 2:8 18 ws 22 
u. 6 „46, verſendet brief? gegen Proviſſon. — Offerten unter J. J. 2889 be⸗ 
Ebert G. L. Daullete e, M bin. 

Eine ſehr leiſtungsfähige Eigarrenfabrit, die 
ae i in den Preislagen von 30—80 . arbeitet, 
ucht für den hieſigen Platz einen tüchtigen, gewandten 
und mit der Kundſchaft gut vertrauten f 


Agenten. 


Guter Verdienſt zugeſichert. — Gefl. Offerten 
unter L. O. 150 an Hansensteim & 
Vogler, A.-G., in frankfurt a. M. 


Ein junger, tüchtiger in der Binderei nicht ganz un⸗ 
erfahrener 


9 
Giunzanannäm?Foaren, fein. 
Ph. Rümper, Frankfurt a. M. 
Kegel-Kugeln 


1 (prima Kern- Pockholz) 
in großer Auswahl, 


N 15 ärtnergehülfe 

ac > u dak Ferien 1 el 
N weiß und m. meige, Kirähofs-Sufoefin, 

roth⸗buchene Kegel, 2 


Bellevue Theater. 


Letzte Sonntags⸗Vorſtellung. 
; e u 2 N 


Der Zugvogel, 


d 
Peter Paul Friedrich Müller. 
Montag: Zu halben ſen. 


Der Bupochouder. 


Pockholz im Lagern x, eſchne 
Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 
offerire zu nur billigen Prelſen. 


A, Holldorfl, Grabow a. O. 
. Ghtfrand 


